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3 JournalRADIO / TV

Meran
Bozen
Unt. Vinschgau
Ob. Vinschgau
Unterland
Brixen/ Bruneck
Sterzing
Innsbruck
Mendrisiotto
Sotto Céneri
Sopra Céneri
Cannóbio

 105,6 MHz
 105,3 MHz
 96,2 MHz
 101,7 MHz
 105,5 MHz
 105,2 MHz
 107,6 MHz
 102,2 MHz
 89,4 MHz
 96,7 MHz
 102,9 MHz
 106,6 MHz

DigitalRadio DAB+ in Südtirol
Livestream im Internet 

UKW Frequenzen



Tel  (+39) 0473 237 997   www.buchgalerie.it

Bei uns finden Sie:

> Bücher
> Kinderbücher
> Ratgeber
> Spiele

> Poster
> Karten 
> CDs
> DVDs

Buchhandlung

Lauben 315 . I-39012 Meran

A nzei    g e

Buchgalerie

 

Soheila Fors & 
Ingalill Bergensten

Die Tochter  
des Emirs

Tb., 240 Seiten 
ISBN 9783765543098 
Brunnen Verlag 
EUR 14,30

Wie in ihrer Kultur 
üblich, soll Soheila 

mit einem Cousin verheiratet werden. Doch sie wehrt 
sich und wählt ihren Ehemann selbst. Dass sie auch 
mit ihm ins Unglück rennt, merkt sie zu spät. An ei-
nem Tiefpunkt erscheint ihr Jesus in einer Vision. Das 
ist der Anfang einer wunderbaren Geschichte ...

Werner Wigger, 
Albrecht Kaul

Wunder  
inbegriffen

Geb., 224 Seiten, 
ISBN 9783765509353 
Brunnen Verlag 
EUR 16,50

Nach seiner abenteu-
erlichen Flucht in den 

Westen merkt Werner Wiggers, dass die Freiheit ein 
wunderbares Geschenk ist, aber voller Risiken steckt. 
Seine Berufung findet er nicht nur in seinem Beruf 
als Arzt. Er ist offen für neue Wege, die Gott ihm 
zeigt. So entsteht nach eigenen Erfahrungen bei Aus-
landseinsätzen das „Deutsche Missionsärzte-Team“.

Ulrich Parzany

Man muss Gott 
mehr gehorchen als 
den Menschen

Geb., 192 Seiten 
ISBN 9783775158831 
Verlag SCM Hänssler 
EUR 18,70

An Gott glauben 
und ihm gehorsam sein – was bedeutet das heute 
konkret? Was lange selbstverständlich als Wille Gottes 
galt und wenigstens in den christlichen Kirchen an-
erkannt wurde, wird von vielen heute als menschen-
feindlich verurteilt. Kann man als Christ überhaupt 
immer sicher wissen, was von Gott her geboten ist?

Sabatina James

Nur die Wahrheit 
macht uns frei

Tb., 304 Seiten 
ISBN 9783426785409 
Droemer Knaur 
EUR 11,00

Sabatina James war 
Opfer einer Zwangsehe. 
Sie weiß daher, was es 

heißt, für die Freiheit zu kämpfen. In diesem aufrütteln-
den, leidenschaftlichen Buch kritisiert sie nicht nur den 
Islam. Sie appelliert auch an uns, uns nicht länger hin-
ter dem Vorwand der Toleranz zu verstecken, sondern 
zu erkennen, dass unsere Freiheit ein Geschenk ist, das 
jeden Tag aufs Neue verteidigt werden muss. 

Nicola Vollkommer

Leben am reich ge-
deckten Tisch

Geb., 256 Seiten 
ISBN 9783417267822 
SCM R. Brockhaus 
EUR 18,70

Der berühmte Psalm 
23 verspricht frisches Wasser, grüne Auen und ei-
nen reich gedeckten Tisch. Doch hält der christliche 
Glaube wirklich, was er da gelobt? Was ist mit den 
schwierigen Momenten im Leben, die manchmal 
Spuren der Verbitterung hinterlassen?

Hilfsaktion Märtyrer-
kirche (Hrsg.)

Ungebrochen – die 
Kraft der Hoffnung

Tb., 368 Seiten 
ISBN 9783765543395 
Brunnen-Verlag 
EUR 16,50

Richard und Sabina Wurmbrand werden im kommu-
nistischen Rumänien zum Symbol für Christus und 
einen mutigen Glauben. Der Preis: 14 Jahre Lagerhaft 
für ihn, 3 Jahre für sie. Als sie 1965 von Christen im 
Westen freigekauft werden, sind sie ungebrochen. Sie 
werden zu Botschaftern der verfolgten Kirche.

E. H. Broadbent

2000 Jahre  
Gemeinde Jesu

Geb., 434 Seiten 
ISBN 9783863533625 
CV-Verlag 
EUR 17,50

Dieses Buch bietet 
keine übliche Kirchengeschichte, sondern begleitet 
die „eigentliche“ Kirche, die Gemeinde Jesu, auf 
ihrem Weg von den neutestamentlichen Anfängen 
durch die Jahrhunderte. Dabei zeigt sich, wie sie, 
zwar verbunden mit Schmach und Verachtung, im-
mer auch Segen erlebte.

Zhang Rongliang

Bis zum Äußersten

Tb., 256 Seiten 
ISBN 9783765542985 
Brunnen/Open Doors 
EUR 14,30

Er ist jung und hat 
eine vielversprechende Parteikarriere vor sich. Sein 
neuer christlicher Glaube scheint gut zu den Zielen 
der Kommunistischen Partei Chinas zu passen. Bis 
ihm kurz vor seiner Taufe aufgeht, dass er in große 
Schwierigkeiten geraten könnte ...

Codename Jesus

DVD, 395 min. 
Best.-Nr. 210197000 
SCM Hänssler Film 
EUR 27,50

Vier Kinder erle-
ben zur Zeit der 
Christenverfolgung 

unter Kaiser Nero in Rom zahlreiche Abenteuer und 
kommen dabei dem Leben Jesu auf die Spur. Alle 
Folgen der beliebten Zeichentrickserie gibt es jetzt 
auf fünf DVDs im Schuber zum absoluten Sonder-
preis. Sie erhalten Codename Jesus 1-3 und dazu 
die Weihnachts- und Ostergeschichte als wunderba-
res Geschenkprodukt.
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Als im November 2017 Sabatina James, die 
bekannte und mutige Islam-Kritikerin mit dem 
Gerhard-Löwenthal-Preis ausgezeichnet wurde, 
konnte sie bei der Preisverleihung selbst nicht 
dabei sein, weil sie den europäischen Kon-
tinent aufgrund islamischer Morddrohungen 
bereits vorher verlassen musste. Der Gerhard-
Löwenthal-Preis wird seit 2004 jährlich, seit 
2009 alle zwei Jahre, an besonders mutige 
Journalisten vergeben. In ihrer Videobotschaft 
am Tag der Preisverleihung sagte die enga-
gierte Christin, dass sie in Europa nicht mehr 

sicher sei und deshalb den 
Kontinent verlassen musste. 
Das klingt beschämend. 
Tatsache jedoch ist, dass 
viele Länder Europas zwar 
noch immer viel Mitgefühl 
für Flüchtlinge aus der isla-
mischen Welt zeigen, aber 
wenig Solidarität mit ver-
folgten Christen.

Asia Bibi, eine pakistanische Christin, ver-
brachte ganze neun Jahren unschuldig in einer 
Todeszelle in Pakistan. Als sie 2018 unerwartet 
freigesprochen wurde, drohten pakistanische 
Muslime sie sofort umzubringen. Daraufhin 
ging ihre Geschichte um die Welt. Doch mel-
dete sich zuerst niemand, der bereit gewesen 
wäre, sie als Flüchtling aufzunehmen. Mit gro-
ßer Verwunderung müssen wir auch feststel-
len, dass die Ermordung und Vertreibung von 
Christen in mehreren islamischen Ländern des 
Nahen Ostens weder in der europäischen Poli-
tik noch in den Medien eine große Rolle spielt.

Aber Christenverfolgung und Martyrium sind 
nunmal leider kein reines Thema der frühen 
Kirche, sondern ein ständiger Begleiter der Kir-
chengeschichte. Heute erleben wir die größte 
Christenverfolgung aller Zeiten. Der Buch-
autor Charles W. Colson hatte recht, als er 
schrieb: „Tatsächlich sind im 20. Jahrhundert 
mehr Christen für ihren Glauben zu Märtyrern 
geworden als in den vorangegangenen 19 
Jahrhunderten zusammen.“  Das Schreckliche 
daran ist, dass die Situation im 21. Jahrhundert 
nur noch schlimmer geworden ist.

„Das Martyrium der Kirche Christi hat in unse-
rem Jahrhundert einen neuen Höhepunkt 
gefunden“ , so schreibt auch Prof. Dr. Thomas 

Schirrmacher, der sich zusammen mit seiner 
Frau Christine, Professorin für Islamwissen-
schaft, seit vielen Jahren mit Christenverfol-
gung auf der ganzen Welt befasst. Der Apostel 
Paulus schreibt im Brief an die Hebräer, Kapitel 
13, Vers 3: „Denkt an die Gefangenen, als wärt 
ihr Mitgefangene, und an die Misshandelten, 
weil ihr auch noch im Leibe lebt.“ Sein Freund 
Timotheus wird in 2. Timotheus 2,3 aufgefor-
dert: „Nimm teil an den Leiden als ein guter 
Streiter Christi Jesu.“

Dieses „Teilen“ und „Mitleiden“ mit den ver-
folgten Christen auf der ganzen Welt setzt eine 
funktionierende Kommunikation voraus. Des-
halb bemühen wir uns als ERF Südtirol immer 
wieder, Ihnen Kontakte zu Missionsgesellschaf-
ten für verfolgte Christen zu vermitteln, wie z. 
B. Open Doors. Die Hilfsorganisation finden 
Sie im Internet unter www.opendoors.de

Menschenrechtsorganisationen, internationale 
Kirchenkontakte, persönliche Bekanntschaften 
mit Christen anderer Länder und internatio-
nale christliche Strukturen sind unverzichtbar, 
um den verfolgten Brüdern und Schwestern 
zu helfen. Denn eines dürfen wir nie verges-
sen; der Theologieprofessor Peter Beyerhaus 
hat das auf den Punkt gebracht: „Eine Kirche, 
die ihre Märtyrer im Stich lässt, die weder für 
sie betet noch furchtlos für sie eintritt und 
sich um sie sorgt, zerstört damit nicht nur die 
geistliche Gemeinschaft unter allen Gliedern 
des Leibes Christi. Sie verrät schließlich Chris-
tus selber, das Haupt seines Leibes, der mit 
seinen Gliedern leidet.“ 

Ihr

Werner Burkhardt 
ERF Hörerservice 
Tel  (0039) 0473 - 236751
E-Mail  service@erf-tirol.com

Wenn Christen leiden

Fotos: altanaka/fotolia.com; ERF Archiv (2) 3

ERF Medien Südtirol
Die Stiftung ERF Medien will mit ihrem 
Medienangebot Menschen helfen, 
den Glauben zu entdecken und ihr 
Leben als Christen zu gestalten.
Die Arbeit der Stiftung ERF Medien  
finanziert sich durch Spenden. Wenn 
Sie die Stiftung unterstützen möch-
ten, können Sie dies durch Spenden 
auf eines unserer Konten in Südtirol, 
Österreich, Deutschland oder der 
Schweiz tun.

Südtirol 
Postkonto 
IT76 L 076 0111 6000 0003 6810 372 
SWIFT-BIC-Code  BPPIITRRXXX

Österreich 
ERF-Unterstützungsverein Innsbruck 
BAWAG P.S.K. 
AT76 6000 0000 9300 2383 
SWIFT-BIC-Code  BAWAATWW

Schweiz 
PostFinance 
CH26 0900 0000 6516 2763 6 
SWIFT-BIC-Code  POFICHBEXXX

Deutschland 
Volksbank Mittelhessen eG 
DE34 51390000 0071238300 
SWIFT-BIC-Code  VBMHDE5FXXX

I M P R E S S U M
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Christen immer schlimmer. Die Regierung lässt 
extremistische Gruppen und Mobs Gewalt gegen 
Kirchen und Christen ungehindert ausüben. 2018 
gab es dokumentierte Angriffe auf 100 Kirchen 
und mindestens 12.500 Christen. Mehr als 200 
sind wegen ihres Glaubens verhaftet worden und 
mindestens 10 Christen wurden getötet.

Aufgrund der Mischung aus 
hinduistischer Religion und 
Nationalismus, die auch auf 
Sri Lanka und in Burma 
zu beobachten ist, stehen 
Christen massiv unter Druck. 
Spitzenreiter in der Liste der 
Länder ist aber nach wie vor 
das kommunistische Nord-

korea des Kim Jong Un. Es ist das Land mit der  
extremsten Verfolgung von Christen. 50.000 bis 
70.000 Christen müsssen hier aufgrund ihres 
Glaubens in Straflagern härteste Zwangsarbeit 
und Folter erleiden. Weiter zugenommen hat 
der Druck auf Christen aber auch in Ländern 
wie der Türkei, Myanmar und  Laos, Libyen 
und Ägypten. 

Im islamisch dominierten Norden Nigerias wer-
den Christen bereits seit vielen Jahren verfas-
sungsgemäße Rechte, Versorgung und Schutz 
verweigert. Hier sind mehr Christen um ihres 
Glaubens willen ermordet worden als in allen 
anderen Ländern zusammen. Das Land hat ins-

t h ema    des    monats    

In Nordkorea werden Menschen als Staats-
verräter angesehen, wenn eine Bibel bei ihnen 
gefunden wird. Dann wird der Betreffende in 
ein Arbeitslager gesteckt und zu Tode geschun-
den. Dennoch treffen sich Christen in Nordkorea, 
wenn auch nur versteckt. In China mussten 2018 
Kreuze, die an Kirchengebäuden oder Dächern 
angebracht waren, tausend-
fach abmontiert werden. In 
den Kirchen selbst mussten 
Videokameras installiert wer-
den, die direkt auf die Gläu-
bigen gerichtet sind. Wer sich 
diesen Anweisungen wider-
setzte, bekam die Staatsge-
walt zu spüren. 

China ist auf der Liste des Weltverfolgungsindex 
von Platz 43 auf Platz 27 aufgerückt. Das heißt, 
dass hier die Unterdrückung der Christen fast um 
das Doppelte zugenommen hat. Insgesamt wer-
den in China mehr Christen wegen ihres Glau-
bens inhaftiert als in jedem anderen Land. Am 1. 
Februar 2018 traten neue Vorschriften für religi-
öse Angelegenheiten in Kraft. Daraufhin mussten 
zahlreiche Kirchen und christliche Einrichtungen 
schließen oder wurden zerstört. 

Auch in Demokratien wie Indien ist es um vie-
les schlimmer geworden. Seit die hinduistisch-
nationalistische Partei BJP 2014 an die Regie-
rung gekommen ist, wurde in Indien die Lage für 

„Wenn euch die Welt 
hasst, so wisst, dass 
sie mich vor euch 

gehasst hat.“
Die BIBEL, Johannes 15,18

Christenverfolgung in unserer Zeit

Vor kurzem hat das christliche Hilfswerk Open Doors wieder den alljährlichen Weltverfolgungsindex veröffentlicht, der abermals 
einen alarmierenden Anstieg der Christenverfolgung weltweit zeigt. 4.136 Christen sind allein im Jahr 2018 umgebracht worden, 
das bedeutet einen Anstieg um fast das Doppelte. Im Jahr 2017 waren es 2.782 Christen, die nachweisbar aufgrund ihres Glaubens 
ermordet wurden. Das ist aber noch lange nicht das ganze Ausmaß der Verfolgung. Christen erleben weltweit immer mehr Ausgren-
zung, Verfolgung und Diskriminierung. Nach wie vor am prekärsten ist die Situation für gläubige Christen in Nordkorea, gefolgt von 
Afghanistan, Somalia, Libyen, Pakistan, Sudan, Eritrea, Jemen, Iran und Indien. Weltweit werden 245 Millionen Christen diskri-
miniert. Wer die Zahlen und Berichte über die weltweite Christenverfolgung insbesondere durch den Islam sieht, denkt vielleicht: 
„Ist zum Glück weit weg von mir!“ Doch das trügt. Die Christenverfolgung ist bereits sehr nahe gerückt. Darauf werden wir im zweiten 
Bericht dieses Journals noch näher eingehen. 

gesamt 3.731 dokumentierte Morde an Chris-
ten aufzuweisen, dazu 569 Angriffe auf Kirchen. 
Schwer bewaffnete muslimische Fulani-Vieh-
hirten überfallen Dörfer christlicher Siedler. 

In den 50 Ländern des Weltverfolgungsindex 

ERF PROGRAMM-TIPP

Thema des Monats
In der 2. und 4. Woche des 
Monats täglich um 
	10.00	Uhr 
	18.00	Uhr 
	 3.00	Uhr 
In der 3. Woche täglich um  
	14.00	Uhr 

www.erf-melodie.com

Weiterführende Literatur zum 
Thema des Monats und anderen 
Sendungen finden Sie in der 
Buchhandlung BUCHGALERIE

www.buchgalerie.it
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 C h ristenver         f ol  g un  g  in   unserer        Z eit 

Mohamedreza. Sie fesselten ihn mit Hand-
schellen, zogen ihm eine schwarze Stofftüte 
über den Kopf und verhörten ihn zwei Tage 
lang. Mohamedreza wurde beleidigt, geschla-
gen und mit dem Kopf gegen die Wand 
gestoßen. Seine Frau setzte sich für ihn ein 
und erreichte, dass er bald darauf – aufgrund 
der Intervention eines Bekannten, der für 

den Sicherheitsdienst arbeitete – entlassen 
wurde. Inzwischen leben Mohamedreza und 
seine Frau in Deutschland.

Tatsache jedoch ist, dass Christen in den 
Unterkünften in Deutschland nicht immer vor 
Drangsalierung und Bedrohung durch radi-
kale Muslime geschützt sind. Dieser Umgang 
mit verfolgten Christen wirft ein äußerst 
düsteres Licht auf unsere westeuropäischen 
Länder. So wurde beispielsweise die neun 
Jahre unschuldig in der Todeszelle einsit-

zenden Asia Bibi aus Pakistan 2018 nach 
ihrem Freispruch von Deutschland zunächst 
kein Asyl angeboten. Bibi ist eine einfa-
che Frau, die als Folge von Verleumdungen 

durch gehässige Mitmenschen in Pakistan 
unschuldig zum Tode verurteilt wurde. Die 
Ablehnung des Christlichen durch westliche 
Regierungen geht in manchen Fällen so weit, 
dass man unschuldig Verfolgten die Solidari-
tät verweigert, während man radikalen Musli-
men in westlichen Ländern entgegenkommt, 
indem man z. B. berechtigte Kritik am Islam, 
auch wenn jeder sie nachvollziehen kann, 
diffamiert, zensiert und unter Strafe stellt.

* Name geändert

aus dem Dorf und bedrohten ihn mit dem 
Tod. Inzwischen lebt die Familie in einer klei-
nen Hütte auf ihrem Feld – zusammen mit 
anderen vertriebenen Christen hinduistischer 
Herkunft. Das ist nur ein Beispiel verfolgter 
Christen aus Indien. Es gibt viele solcher Bei-
spiele. Denn Christen in Indien sind gerade 
seit der Machtübernahme der nationalistisch-
hinduistischen Partei BJP im Jahr 2014 immer 
mehr der Willkür ausgesetzt.

3. Beispiel: Nawal* stieß im Internet auf 
christliche Predigten in ihrer Sprache. In 
diesen Predigten war von der Liebe und 

Vergebung die Rede, die Jesus Christus 
allen Menschen schenken will. Das berührte 
Nawal tief und sie entschied sich, Christin 
zu werden. Als ihre Mutter das herausfand, 
erhielt Nawal Hausarrest. Jahrelang blieb sie 
im Haus ihrer Familie gefangen, auch wenn 
sie in dieser Zeit über das Internet Verbin-
dung mit Christen hielt, fühlte sie sich den-
noch immer einsamer. In der Hoffnung auf 
einen Neuanfang heiratete Nawal einen von 
ihrer Familie ausgewählten Ehemann. Vor 
ihm muss Nawal ihren Glauben an Jesus 
geheim halten und wie eine gläubige Mus-

lima wirken. Würde sie ihrem Mann von 
ihrem wahren Glauben erzählen, würde sie 
das ihr Leben kosten. 

4. Beispiel: Mohamedreza aus dem Iran 
wurde verfolgt durch die Behörden, erlitt 
Verhör und Folter. Er war Teil einer christli-
chen Untergrundkirche gewesen und hatte 
seinen Arbeitskollegen immer wieder von 
Jesus erzählt. Aber eines Tages ergriffen Mit-
arbeiter des iranischen Sicherheitsdienstes 

„Je mehr Verfolgung, umso offensichtlicher 
wird die Wahrheit.“

Leo Graf Tolstoi (1828–1910)

leben etwa fünf Milliarden Menschen, von denen 
sich rund 700 Millionen zum christlichen Glauben 
bekennen. 245 Millionen davon werden diskri-
miniert, insbesondere in islamischen Ländern.

Das christliche Hilfswerk Open Doors setzt sich 
seit 1955 mit umfangreichen Hilfsprojekten für 
verfolgte Christen aller Konfessionen ein und 
arbeitet in über 60 Ländern. Der von der Orga-
nisation herausgegebene Weltverfolgungsin-
dex ist die weltweit einzige Erhebung zur Lage 
der Christenverfolgung in aller Welt. Er beruht auf 
einer differenzierten und von Experten kontinu-
ierlich weiterentwickelten Methode zur Erfassung 
der Situation von Christen in den verschiedenen 
Ländern der Erde, wird jährlich neu erstellt und 
Anfang des Jahres von Open Doors veröffent-
licht. Mehr Infos dazu finden Sie unter www.
opendoors.de.

Beispiele von Christen in der Verfolgung

1. Beispiel: Es war am 19. Februar 2018, als 
Kämpfer der islamisch-extremistischen Miliz 
Boko Haram eine Schule in Dapchi überfielen 
und mehr als hundert Mädchen entführten. 
Einen Monat später wurden die Schülerinnen  
wieder freigelassen – außer Leah Sharibu.  
Sie war die einzige Christin der gesamten 
Gruppe von Mädchen. Die Entführer hatten 
die 14-jährige Leah aufgefordert, zum Islam 

zu konvertieren. Doch Leah weigerte sich. 
So blieb sie in der Gewalt von Boko Haram. 
Nachdem die Gruppe zunächst angekündigt 
hatte, Leah umzubringen, verkündete sie im 
Oktober 2018, Leah sei nun lebenslange 
Sklavin. Gemäß ihrem islamischen Verständ-
nis, ist ihnen das erlaubt. 

2. Beispiel: Ravish* kämpfte für eine mao-
istisch geprägte Rebellenbewegung und war 
an Überfällen auf Christen beteiligt. Dann 
erkrankte sein Sohn. Ravish betete zu ver-
schiedenen Hindu-Göttern, er bat einen 
Muslim um Gebet, doch das Kind starb. 
2018 wurde Ravish selbst schwer krank. Als 
er auf das Gebet eines Pastors hin geheilt 
wurde, entschied Ravish sich, Christ zu 
werden. Daraufhin zerstörten Dorfbewohner 
sein Haus, verjagten ihn und seine Familie 

„Tatsächlich muss jeder, der 
zu Jesus Christus gehört 
und so leben will, wie es 

Gott gefällt, mit Verfolgung 
rechnen“

Die BIBEL, 2.Timotheus 3,12

„Millionen Christen werden weltweit diskri-
miniert, bedroht und verfolgt. Wir müssen 
entschieden gegen Christenverfolgung vor-
gehen, insbesondere im Nahen und Mittle-
ren Osten. Warum tun ‚wir‘ es nicht?“

Sebastian Kurz (*1986),  
österreichischer Bundeskanzler

„Das Höchste, was ein Mensch vermag, 
ist, dass er sich von Gott helfen lässt.“

Søren Kierkegaard (1813–1855),  
dänischer Philosoph

„Die Information, die uns das kommer-
zielle deutsche Fernsehen bietet, ist 
mediale Christenverfolgung.“

Gerd Bacher (1925–2015),  
österreichischer Journalist 
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Was wirklich schief läuft in der Flüchtlingspolitik
Als Sabatina James zum Christentum konvertierte, fällte ihre Familie das Todesurteil über sie. Sabatina sollte in Lahore mit ihrem Cousin zwangs-
verheiratet werden. Doch Sabatina wehrte sich dagegen. Daraufhin wurde sie in eine Koranschule in Pakistan geschickt. Um nach Österreich ausrei-
sen zu dürfen, willigte sie zunächst doch in die Ehe mit ihrem Cousin ein, verweigerte die Heirat dann aber, sobald sie in Österreich war. Es folgten 
Todesdrohungen der Familie. Sabatina blieb nichts anderes übrig als unterzutauchen und eine neue Identität anzunehmen. Inzwischen ist Sabatina 
James Botschafterin der Frauenrechtsorganisation Terre des Femmes und hat 2006 den Verein Sabatina für die Gleichberechtigung muslimischer 
Frauen ins Leben gerufen. 2009 war Sie, neben Königin Nur von Jordanien, Laudatorin der Women’s World Awards 2009 in Wien. Seitdem lebt die 
Autorin an geheimen Orten und wird von der Polizei beschützt. Als die Bedrohung in Europa weiter zunahm, war sie gezwungen, Europa zu verlas-
sen. Auf die Gründe, wie es dazu kam, werden wir im folgenden Artikel eingehen. 

sich jeder leicht selbst ausmalen. 

In ihrem bekannten Buch „Scharia in 
Deutschland – Wenn die Gesetze des Islam 
das Recht brechen“ beschreibt die Autorin, 
wie an deutschen Gerichten bereits heute 
Urteile gesprochen werden, die sich an der 
Scharia orientieren und das in Deutschland 
herrschende Recht unterwandern. Aber 
Sabatina James geht noch weiter in ihrer 

in Asylheimen von muslimischen Flüchtlingen 
angegriffen werden, was häufig genug der Fall 
ist.

Als jemand, der die Entwicklung in Deutsch-
land genau verfolgt, spricht Sabatina James 
auch regelmäßig aus, was falsch läuft in der 
Bewältigung muslimischer Einwanderungs-
problematik. In den Bandenkriegen, wie sie 
in den Stadtteilen Berlins, Essens und Duis-
burgs ausgetragen wurden, sieht sie bereits 
Vorzeichen für einen möglichen Bürgerkrieg. 
„Das sind verlorene Gebiete“, so sagte die 
Islam-Kennerin vor einiger Zeit in einem 
Interview, und Rainer Wendt, Vorsitzender 
der Deutschen Polizeigewerkschaft pflichtet 
ihr bei. Er weiß, dass sich die Polizei in diese 
Gebiete bereits kaum noch hineintraut. „In 
zehn Jahren“, so sagt Sabatina James, „sind 
wir, wenn die Entwicklung so weitergeht, bei 
wahrscheinlich 30 Millionen Muslimen in 
Deutschland, was dann die Mehrheit einer 
neuen Generation darstellen wird.“ Was 
dann in einer Demokratie geschieht, kann 

Die zum Christen-
tum konvertierte 
gebürtige Pakis-
tanerin Sabatina 
James zählt zu den 
bekannten Kritikern 
des polit ischen 
Islam. Die Islam-
Aufklärerin sieht in 
den zunehmenden 
Migrationsströmen 
aus islamischen 

Ländern eine Gefahr für die Menschen-
rechte und die christliche Wertewelt Euro-

pas. Ihren Informationen nach ist die Ver-
folgung der Christen Arabiens schon längst 
in Deutschland angekommen. Das bestätigt 
auch Martin Lessenthin, Vorstandssprecher 
der „Internationalen Gesellschaft für Men-
schenrechte“ (IGFM).

In ihren vielen Interviews zeigte sich Saba-
tina immer wieder enttäuscht darüber, dass 
nicht einmal die großen Kirchen in Deutsch-
land etwas für ihre Glaubensbrüder unter-
nehmen, wenn diese christlichen Flüchtlinge 

Danke für Ihre Spende!

Der ERF Südtirol ist ein nicht-kommer- 
zieller Radiosender und finanziert sich 
fast ausschließlich durch die Spenden 
seiner Hörer. 
Eine Sendestunde kostet uns – von 
der Erstellung bzw. Bearbeitung bis zur 
Ausstrahlung – durchschnittlich 165 
Euro. Wenn Sie mit Ihrer Spende dazu 
beitragen möchten, diese Kosten zu 
decken, sagen wir Ihnen schon jetzt 
herzlichen Dank! Für die ERF Radio
sendungen können Sie auf dieses 
Konto spenden:
Postkonto Südtirol
IT76 L 076 0111 6000 0003 6810 372 
Kennwort: Sendestunden
Für Überweisungen aus Deutschland, 
Österreich oder der Schweiz finden Sie 
unsere Konten auf S. 3.

„Wer ein Warum zu leben hat, erträgt 
fast jedes Wie.“ 

Friedrich Nietzsche (1844–1900),  
deutscher Philosoph und Dichter

„Verstehen kann man das Leben nur rück-
wärts. Leben muß man es vorwärts.“

Søren Kierkegaard (1813–1855),  
dänischer Philosoph, Theologe, Autor 
mehrerer bahnbrechender Werke

Sabatina James, geb. 1982
in Dhedar, Pakistan, Men-
schenrechtsverteidigerin
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W as   wir   k lic   h  sc  h ie  f  l ä u f t  in   der    Fl  ü c h tlin    g spoliti       k

Kritik gegen den Islam, den sie als einstige 
Muslimin bestens kennt, wie auch gegen die 
Flüchtlingspolitik der deutschen Regierung, 
an der sie einiges als grundlegend falsch 
erkennt.

Die große Flüchtlingslüge

„Diese ganze Flüchtlingskrise ist auf einer 
großen Lüge aufgebaut,“ sagt Sabatina und 
kann überhaupt nicht verstehen, warum alle 
Flüchtlinge auf Deutschland und Europa 
verteilt werden müssen. Auch fragte sich 
Sabatina James im Laufe der letzten Jahre 
immer wieder, warum der antidemokrati-
sche Islamismus in Europa und ganz speziell 
in Deutschland nicht konsequent bekämpft 
wird. Die einzige Antwort, die sie darauf fand, 
war die, dass wohl die Islamisten Verbündete 
und Geschäftspartner sein müssen – Erdo-
gan, Katar, Saudi-Arabien und die Emirate – 
und vielleicht tatsächlich auch wirtschaftliche 
Interessen dahinter stehen.

Vom Mitgefühl der Menschen

Sabatina James, die durch ihren Hilfsverein 
selbst viel mit Flüchtlingen zu tun hat, fragt 
sich inzwischen, warum Anträge von christ-
lichen Flüchtlingen aus islamischen Ländern 
in Deutschland „regelmäßig und systema-
tisch“ abgelehnt werden. „Als Hilfsverein“, so 
schreibt Sabatina James, „haben wir mehr-
mals bei der Bundesregierung schriftlich um 
Aufnahme von Christen, die in islamischen 
Ländern verfolgt werden und wo einige 

Familienmitglieder sogar schon hingerichtet 
wurden, angefragt. Doch was wir zur Antwort 
bekamen, war: ‚Es gäbe keinen Bezug zu 
Deutschland.‘“

Solche Christen sind dann extrem verzwei-
felt, weil der Westen anscheinend taub ist für 
die Probleme der Christen in ihrer Heimat. 
Schließlich geschieht das alles in einer Zeit, 
in der das „orientalische Christentum“ gerade 
vom Islamischen Staat vernichtet wurde 
und am Aussterben ist. Aber anscheinend 
kräht da kein Hahn mehr danach. Die Opfer 
werden oft einfach im Stich gelassen. Saba-
tina schreibt: „Ich habe bei meiner Arbeit mit 
Flüchtlingen mitbekommen, wie Christen 
in Unterkünften von Muslimen zusammen-
geschlagen wurden, bedroht und belästigt 
werden. Doch die Täter werden oft nicht 
belangt.“

In einem ihrer vielen Interviews erläuterte 
sie auch, was passiert, wenn die deutsche 
Justiz beginnt, sich an Scharia-Gepflogen-
heiten anzupassen. So wurde zum Beispiel 
einer Frankfurter Muslimin das Recht vorent-

halten, sich wegen der Gewalttätigkeit ihres 
Ehemanns scheiden zu lassen. Die Richte-
rin sagte, das sei in der islamischen Kultur 
eben so üblich und könne deshalb nicht zur 
Begründung herangezogen werden, wie das 
im Falle eines einheimischen Paares der Fall 
gewesen wäre. Einer Iranerin, deren Ehe-
mann ihr sein gesamtes Erbe hinterlassen 
hatte, blieb letztlich nur ein Viertel davon, 
weil ein deutsches Gericht nach Scharia-
Recht entschied, dass Männer doppelt so viel 
erben wie Frauen. Deshalb erbten in diesem 

Fall die männlichen Verwandten des Verstor-
benen. Wie Sabatina James kritisiert, „werden 
diese Urteile nicht einmal in einer Dokumen-
tationsstelle erfasst.“ 

„Das alles“, so schreibt Sabatina James, „ist 
falsch verstandene Toleranz. Man meint es 
gut und untergräbt gleichzeitig die Men-
schenrechte. Wenn es für islamistische 
Straftaten mit dem Hinweis auf die islami-
sche Kultur mildere Urteile gibt als für einen 
deutschen Bürger, dann ist damit gerichtlich 
nachgewiesen, dass von muslimischer Seite 
islamistische Vorstellungen in unser Land 
getragen werden und teilweise sogar Aner-
kennung finden, statt bekämpft zu werden.“

Wer diese Statements von der aus Pakistan 
stammenden Sabatina James, die vor Jahren 

vom Islam zum Christentum konvertierte, 
liest, kann verstehen, dass sie häufig Todes-
drohungen erhält. Ihr Einsatz für unterdrückte 
Frauen im Islam wie auch ihre islamkritischen 
Bücher und Interviews haben dazu geführt, 
dass sie sich schon seit Jahren nur noch 
unter massivem Polizeischutz bewegen kann 
und generell keinen festen Wohnsitz mehr 
hat. Stattdessen muss sie ihre Wohnung von 
einem auf den anderen Tag wechseln, um 
dem drohenden Terror zu entgehen.

Das von ihr gegründete Hilfswerk „Sabatina 
e. V.“ unterstützt vor allem Mädchen und 

Frauen aus islamischen Familien, die von 
familiärer Gewalt betroffen sind. Als Hilfsor-
ganisation unterstützen sie Opfer von Ver-
gewaltigungen vor Gericht und wenn nicht 
anders möglich, verhilft der Verein Mädchen 
und Frauen auch zur Flucht vor tödlicher 
Bedrohung. Wie berichtet, war Sabatina 
James inzwischen aber gezwungen, Europa 
zu verlassen, nachdem die Bedrohung durch 
islamische Kräfte so groß geworden war, 
dass sie immer mehr damit rechnen musste, 
umgebracht zu werden. 

Wenn Christen Deutschland verlassen

Auch Nassim Ben Iman, Autor des Buches 
„Der wahre Feind – warum ich kein Terrorist 
geworden bin“, musste inzwischen untertau-
chen, um nicht von Islamisten ermordet zu 
werden. „Eine neue, konkrete Bedrohung“, 
so schreibt Iman, „erfordert, dass ich meinen 
Dienst hier einstelle.“ So gibt es inzwischen 
viele christliche, säkulare und auch muslimi-
sche Islamkritiker, die sich in europäischen 
Ländern nur noch unter dem Schutz von 
Leibwächtern bewegen können oder bereits 
wieder auswandern mussten. Eine davon ist 
Ayaan Hirsi Ali, Autorin der Bücher „Refor-
miert euch! Warum der Islam sich ändern 

muss“ oder „Ich klage an: Plädoyer für die 
Befreiung der muslimischen Frauen“, die 

mittlerweile in den USA lebt, oder der unter 
dem Schutz mehrerer Personenschützer 
stehende Hamed Abdel-Samad. Anschei-
nend muss auch er aufgrund der islamischen 
Bedrohung Deutschland in Kürze verlassen.

Alle diese islamkritischen Autoren sind in 
Europa inzwischen nicht mehr sicher und 
haben den Kontinent verlassen. Doch was 
ist das für eine Entwicklung, wenn eine Chri-
stin wie Sabatina James Deutschland, das 
Land, in das sie erst geflüchtet ist, aufgrund 
von Todesdrohungen durch den Islam jetzt 
wieder verlassen muss?

„Ein guter Mensch ist ein Stern für jene, die 
das Licht nicht finden.“

Phil Bosmans (1922–2012),  
katholischer Ordenspriester, Buchautor

„Kehrt um, und glaubt  
an das Evangelium!“

Worte Jesu, BIBEL, Markus 1,15

„Die ewige Verdammnis ist kein bloßer 
Wahn, sondern eine Realität.“

Heinrich Heine (1797–1856), deutscher 
Dichter, Schriftsteller



8 ERF Südtirol  MÄRZ 2019

t h ema    des    monats    

vilisten geschehen im Namen des Islam. Die 
Existenz des gewalttätigen Konflikts zwischen 

verschiedenen Konfessionen im Islam und die 
Unterdrückung von religiös Andersdenkenden 
in muslimischen Nationen sprechen für sich. 
Dass der Islam ‚die Religion des Friedens sei‘, 
ist eine Lüge und geradezu absurde Behaup-
tung. Viele Verse im Koran fordern zur Gewalt 
gegen alle sogenannten ‚Ungläubigen‘ auf. 
Wobei man wissen muss, dass jeder als ‚Un-
gläubiger‘ gilt, der nicht zum Islam überwech-
selt. Aufgrund dieser Aufforderungen im Koran 
wird dann gemordet, ohne dass die Menschen 
dabei ein schlechtes Gewissen hätten.“ 

„Ich wage zu behaupten“, so sagt der zum 
christlichen Glauben konvertierte ehemalige 
Muslim Nassim Ben Iman, „dass es keine Ge-
waltfreiheit und keine Religionsfreiheit im Is-

Heute verschlechtert sich die Situation der 
Christen geradezu in einem globalen Aus-
maß. In Somalia, einem seit zwei Jahrzehnten 
von Krieg und Terror beherrschten Land, gab 
es z. B. 1950 noch 8.500 Christen; im Jahr 
1990, als der Bürgerkrieg ausbrach, waren es 

noch knapp 100. Verantwortlich dafür ist eine 
Gruppierung wahabitischer Muslime, die sich 
„al-Shabaab“ nennt und in Somalia einen rein 
islamischen Staat ähnlich wie Saudi-Arabien 
errichten will. Christen sind daher in Soma-
lia unerwünscht. Deshalb gibt es inzwischen 
auch nur noch sehr wenige Christen in So-
malia, die zudem gezwungen sind, im Unter-
grund zu leben. Jahrelang wurden Christen 
in dieser Region von islamischen Fanatikern 
gejagt und ermordet. Im Hinblick auf den in 
unseren Zeitungen so oft als „friedliebend“ be-
schriebenen Islam, schreibt der Journalist Paul 
Sheehan: „Viele gewalttätige Attacken auf Zi-

lam gibt.“ 

Christenverfolgungen durch den Islam 

Anders als der christliche Glaube hat die Religi-
on des Islam eine starke politische Ausrichtung: 
Das Ziel des Islam ist die Weltherrschaft. Die 
Gnade, die im Christentum eine so große Rolle 
spielt, ist im Islam nicht vorgesehen, weder auf 
religiöser noch auf gesellschaftlicher Ebene. 
Zwar wird Allah auch als „gnädig“ bezeichnet; 
aber seine Gnade ist die eines willkürlich agie-

renden Despoten. Ähnlich ungnädig verhalten 
sich radikale Muslime gegen Andersgläubige. 
Das zeigt sich nicht zuletzt bei den islamis-
tischen Kämpfern in Ländern Afrikas und des 
Nahen Ostens, wo gerade in den letzten Jah-
ren aus purem Hass Kirchen und christliche 
Symbole zerstört und christliche Frauen und 

„Errette mich von der Hand meiner Feinde 
und von denen, die mich verfolgen.“

Die BIBEL, Psalm 31,16

„Gott wird nicht auf Orden, Medaillen oder 
Titel sehen, sondern auf Narben.“

Dietrich Bonhoeffer (1906–1945),  
Theologe, Vertreter der Bekennenden Kir-
che, Märtyrer des Nationalsozialismus

„Selig sind, die Frieden 
stiften; denn sie werden 
Gottes Kinder heißen.“

Worte Jesu, BIBEL, Matthäus 5,9

Christ werden trotz Christenverfolgung
Christen wurden zu allen Zeiten verfolgt. Doch noch nie war Christsein so gefährlich wie in unserer heutigen Zeit. Wobei erwähnt werden 
muss, dass die Ausgrenzung, Diskriminierung und Verfolgung in den letzten Jahren immer noch weiter zugenommen hat. Es wurden 
auch noch nie so viele Christen weltweit bedroht und umgebracht. Heute sind Millionen von Christen auf der ganzen Welt davon be-
troffen, Tendenz steigend. Zwar sind Christen nicht die einzige Religionsgruppe, die wegen ihres Glaubens benachteiligt, verfolgt und 
bedroht wird, doch leiden Christen weltweit heute am meisten darunter, vor allem in den vom Islam beherrschten Ländern. Hier hat 
sich die Situation der Christen gerade in den letzten Jahren dramatisch verschlechtert. Inzwischen ist die Lage auch in China und Indien 
schwieriger geworden. Im folgenden Artikel wollen wir auf all diese Fragen näher eingehen.  
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C h rist     werden       trotz      C h ristenver         f ol  g un  g

Mädchen entführt und vergewaltigt wurden. 
Ganz zu schweigen von der Gewalt, die zum 
Einsatz kommt, um Übertritte zum Islam zu 
erzwingen oder Muslime, die sich von ihrer Re-
ligion abkehren, wieder zurückzuholen. 

Der Abfall vom Islam als dem sogenannten 
„rechten Glauben“ kann mit dem Tod bestraft 
werden, ebenso die sogenannte „Beleidigung 
des Propheten Mohammed“. Deshalb darf es 
uns nicht wundern, dass in den meisten Fällen 
islamisch geprägte Staaten oder islamistische 
Terrorgruppen dafür verantwortlich sind, wenn 
wir heute von Christenverfolgung sprechen. 
Wobei es eigentlich keinen Unterschied macht, 
ob die strikte Anwendung des islamischen 
Scharia-Rechts der Grund dafür ist oder eine 
am Überlegenheitsanspruch des Islam orien-
tierte rassistische Kultur, von der manche isla-
mischen Länder geprägt sind. 

Die demographische Entwicklung in Euro-
pa und ihre Folgen

In Deutschland lebten Ende 2015 zwischen 
4,4 und 4,7 Millionen Muslime. Dies entspricht 
rund 5,4 bis 5,7 Prozent der Gesamtbevölke-
rung. Davon sind 1,2 Millionen, das sind rund 
27 Prozent der Muslime in Deutschland, seit 
2014 neu zugewandert. Bis zum Jahr 2050 
wird sich diese Zahl verdoppeln, wenn nicht 
verdreifachen. Auch in Frankreich und in ande-
ren europäischen Ländern hat sich die Zahl der 
muslimischen Bevölkerung in den letzten Jah-
ren massiv vergrößert. Da die Geburtenraten 

der einheimischen Bevölkerung in praktisch 
allen EU-Staaten schon länger rückläufig sind, 
wächst der muslimische Bevölkerungsanteil in 
Europa stetig. Und das ist durchaus beabsich-
tigt. 

Ibrahim El-Zayat, langjähriger Vorsitzender der 
Islamischen Gemeinschaft in Deutschland 
(IGD) und Generalbevollmächtigter der Euro-

päischen Moscheebau- und Unterstützungs-
gemeinschaft (EMUG) sagt dazu: „Ich glaube 
nicht, dass es unmöglich ist, dass der Bun-
deskanzler im Jahre 2020 ein in Deutschland 
geborener und aufgewachsener Muslim ist, 
dass wir im Bundesverfassungsgericht einen 
muslimischen Richter oder eine muslimische 
Richterin haben.“

Islam-Experte Dr. Hans-Peter Raddatz (* 1941) 

sagte in einem Interview mit dem Deutsch-
landfunk: „Man darf nicht vergessen, dass es 
starke Kollaborationsformen zwischen den 
islamischen Vertretungen und den europä-
ischen politischen Führungsebenen gibt.“ Er 
warnte davor, dass wir vor einer schwierigen 
Situation stünden, weil wir einerseits eine 
zunehmende Masse von Immigranten isla-
mischen Hintergrunds haben, gleichzeitig aber 
auch einen ebenso zunehmenden Einfluss von 
deren Vertretern, die ihrerseits wiederum auf 
den Führungsebenen in Europa und in den 
EU-Staaten großes Gewicht hätten. Und er fuhr 
fort: „Vergessen Sie bitte nicht den rasant stei-
genden Einfluss finanzieller Art von islamischer 

Seite durch die Weltorganisationen wie OIC 
zum Beispiel, Organization of the Islamic Coo-
peration. Und da spielen die großen Unterneh-
mungen, die globalen Konzerne, an denen die 
muslimischen Investoren in steigendem Maß 
beteiligt sind, und selbstverständlich auch die 
Refinanzierung der EU-Staaten, eine sehr, sehr 
wichtige Rolle.“

Viele Europäer neigen heute zu der Ansicht, 
dass alle Religionen ein und denselben Gott 
anbeten und deshalb gleich sind. Doch dem ist 
bei weitem nicht so. Ein Blick auf die verschie-

denen Glaubenssysteme der Welt zeigt sehr 
deutlich die enormen Unterschiede. Hindus 
glauben z. B. an 300.000 Götter. Buddhisten 
sagen, dass es überhaupt keinen Gott gibt. 
New-Age-Anhänger vertreten die Meinung, 
sie selbst seien Gott und Muslime glauben an 
einen mächtigen, jedoch unpersönlichen Gott. 
Nur Christen gehen von einem liebenden Va-
ter im Himmel aus, der Jesus, seinen Sohn, als 
Retter in die Welt gesandt hat, um uns zu er-
lösen. Zu ihm können wir jederzeit kommen, 
wenn wir Jesus im Glauben angenommen 
haben. 

Das Einzigartige des christlichen Glaubens 
besteht darin, dass Gott selbst eine Lösung 
für die Probleme dieser Welt, für Sünde und 
Schuld des Menschen geschaffen hat. Interes-
santerweise werden diese Probleme von allen 
großen Glaubenssystemen der Welt auch als 
solche erkannt. Jedoch bleiben sie dabei im-

mer unbewältigt.  Nur im christlichen Glauben 
sind sie gelöst, weil Gott selbst in Jesus Chri-
stus auf diese Erde kam, um sie zu lösen. Jesus 
starb für die Schuld der Welt, so heißt es in der 
Bibel, und löste damit das Problem der Schuld 

und Sünde. Seither ist der Weg zu Gott für uns 
alle frei und wir können zu Gott, unserem Vater 
im Himmel, kommen. Einzige Voraussetzung 
dafür ist, dass wir Jesus Christus glauben, ihm 
vertrauen und uns von ihm helfen lassen, weil 
wir nur durch ihn zu Gott kommen. 

Die Bibel spricht mehrfach davon, dass Jesus 
freiwillig an unserer Stelle gestorben ist, damit 
wir ewiges Leben haben können. Das Einzige, 
das wir machen müssen, ist, es anzunehmen, 
indem wir Jesus Christus vertrauen und ihm 
glauben. 

„Glaubt an Gott und 
glaubt an mich!“

Worte Jesu in der BIBEL, Johannes 14,1

„Wenn aber dieses anfängt zu geschehen, 
dann seht auf und erhebt eure Häupter, 
weil sich eure Erlösung naht.“

Worte Jesu in der BIBEL, Lukas 21,28 

„Was ich aber euch sage, das sage ich al-
len: Wachet!“

Worte Jesu, Die BIBEL, Markus 13,37 

„Sorget euch um nichts, sondern in allen 
Dingen lasst eure Bitten im Gebet und Fle-
hen mit Danksagung vor Gott kundwerden.“ 

Die BIBEL, Philipper 4,6 

„Die Liebe Christi haben wir daran erkannt, 
dass er sein Leben für uns hingab.“  

Die BIBEL, 1. Johannes 3,16
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Von der Freiheit eines Christenmenschen

Seit Jesu Tod am Kreuz ist für jeden, der die-
ses Angebot annimmt und sich Jesus Christus 
anvertraut, Erlösung möglich. Wenn wir Jesus 
Christus glauben und unser Leben nach seinen 
Worten ausrichten, erfahren wir Vergebung un-
serer Schuld und können neu anfangen. Jesus 
war eben nicht nur ein Prophet, wie Muslime 
das behaupten, oder ein großartiger Lehrer, 
dessen Worte bis heute von großer Wirkung 
sind. Nein, Jesus hat sich selbst mit Gott, dem 
Vater, gleichgestellt und erklärt, dass er „der 
Weg, die Wahrheit und das Leben“ ist und 

dass niemand zu Gott, dem Vater, kommt, au-
ßer durch ihn (vgl. Joh 14,6). Wer diese Worte 
verdreht oder leugnet, der kann sich nie und 
nimmer auf die Bibel berufen, denn diese 
Worte Jesu stehen eindeutig und unmissver-
ständlich in der Bibel, der Glaubensgrundlage 
der Christen in aller Welt. 

Als die Menschen Beweise dafür verlangten, 
wie Jesus das von sich behaupten könne, 
sagte er ihnen voraus, dass er gekreuzigt wer-
den und drei Tage später lebendig auferstehen 
würde. Nicht in Form einer „Wiedergeburt“, wie 
das viele glauben, sondern direkt und leibhaf-
tig, drei Tage nach seinem Begräbnis – und so 
geschah es dann auch. Sein Grab war am drit-
ten Tag leer, und viele Menschen, die davon 
Zeuge wurden, berichteten später mit großer 
Begeisterung davon, dass Jesus tatsächlich 
auferstanden war, dass sie ihn gesehen hat-
ten und dass er mit ihnen geredet hat. Genau 
dieses Leben und diese Auferstehung bietet 

Jesus jedem von uns  an – bis heute. Wir dür-
fen kommen und dieses „ewige Leben“ haben, 
wenn wir Jesus Christus glauben. 

Glauben ist keine Einbahnstraße 

In den meisten Religionen geht es um die 
eigenen spirituellen Leistungen. Doch bei Je-
sus Christus geht es um die wechselseitige 
Beziehung zwischen Mensch und Gott. Jesus 
Christus lädt uns ein, zu ihm zu kommen und 
durch ihn zu Gott, unserem Vater im Himmel. 
Das Gebet eines reumütigen Menschen, der 
sein Versagen erkennt, zu Jesus kommt und 
ihn darum bittet, in sein Leben zu kommen, 
ein solches Gebet bleibt nicht unerhört, wenn 
es aufrichtig und ehrlich ist. Gottes Liebe wird 
erfahrbar, wenn wir uns zu ihm wenden. Da-
durch verändert sich unser Leben, weil es un-
ter den Einfluss Gottes kommt. 

Wie Christen weltweit in Zeiten der Verfolgung 
zeigen, ist ihnen dieses neue Leben in Christus 
so wertvoll, dass sie dafür sogar bereit sind, 
Diskriminierung, Verfolgung und wenn nicht 
anders möglich sogar den Märtyrertod auf sich 
zu nehmen. Nur so ist es auch zu erklären, 
dass viele dieser Menschen zu allen Zeiten Fol-

ter und sogar den Tod auf sich nahmen, weil 
sie einfach nicht mehr ohne Christus leben 
wollten.  

Das war so im römischen Reich und ist bis 
heute so, vor allem in den Ländern des Islam. 
Wenn dieser Friede in Gott und diese Freu-
de am neuen Leben, das Jesus uns schenkt, 
nicht tatsächlich einmalig und großartig wäre, 
wäre es wohl nie denkbar, dass Menschen so-
gar bereit sind, Folter und Verfolgung auf sich 
zu nehmen. Die große Hoffnung eines jeden 
Christen ist eben nicht ein exaktes Einhalten 
von Regeln (wie im Buddhismus) oder eine 
blinde Unterwerfung unter einen fernen Allah 

(wie im Islam), sondern eine liebevolle Bezie-
hung zum Retter der Welt, Jesus Christus; der 
uns kennt und annimmt wie wir sind, und der 
uns unendlich liebt, weil er schon für uns am 
Kreuz gestorben ist, als wir noch überhaupt 
nichts von ihm wussten. 

In seinen letzten Reden sagte Jesus Christus 
ganz unmissverständlich, dass er hingeht, um 
uns einen Platz im Himmel vorzubereiten, al-
len, die an ihn glauben, die sein Angebot der 
Gnade annehmen und sich von ihm retten las-
sen. Dieses Angebot eines ewigen Lebens im 
Himmel, das uns Jesus als Geschenk anbietet, 
ist so einmalig, dass es eigentlich keiner ab-
lehnen kann, wenn wir erst einmal verstanden 
haben, worum es hier wirklich geht. 

Eine Beziehung fängt an

Jesus Christus selbst sagt: „Siehe, ich stehe vor 
deiner Tür und klopfe an. Wer jetzt auf meine 
Stimme hört und mir die Tür öffnet, bei dem 
werde ich einkehren.“ (Offb 3,20) Es kann 
eine Hilfe sein, wenn ein erfahrener Christ bei 
diesem Schritt in das neue, unvergängliche Le-
ben dabei ist. Am Ende jedoch zählt, dass ein 
Mensch es selbst will. Denn nur dann wird aus 

einem, wie die Bibel sagt, „verlorenen Men-
schen“ ein „Kind Gottes“ – und  dafür ist Jesus 
Christus in diese Welt gekommen. 

Viele spüren dieses neue Leben nach ihrer Be-
kehrung, nach ihrer Hinwendung zu Gott, bis in 
die letzte Faser ihres Seins als überwältigende 
Freude und als einen tiefen Frieden. Bei an-
deren äußert es sich vielleicht nicht so spek-
takulär. Aber für jeden gilt: „Die aber, die ihn 
aufnahmen und an ihn glaubten, denen gab 
er das Recht, Kinder Gottes zu sein.“ (Joh 1,12) 

Bibel, Gebet, Gemeinschaft 

Jeder, der diesen Schritt in ein neues Leben 

„Der Herr ist denen nahe, die zu ihm beten 
und es ehrlich meinen.“ 

Die BIBEL, Psalm 145,18

t h ema    des    monats    
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FREITAG, 01.03. SAMSTAG, 02.03. SONNTAG, 03.03.

5.00 
 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 
 

10.00 

11.00 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 
 
 

18.00 

20.30 

ERF für SIE  
Vergiss die Freude  
nicht!  
Else Diehl

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Glaube auf dem  
Prüfstand  
Horst Marquardt 
Psalm 73

Calando 
Kultur und Charaktere

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Bibel heute 
1. Samuel 2,27-36

Mittendrin

Durch die Bibel 
2. Mose 8,1 - 9,7

Glaube + Denken 
Weiter als ich träumen kann 
Lebensträumen auf der Spur 
Silke Traub

Calando 
Kultur und Charaktere

ERF für SIE  
Mut zum Einmischen! 
Daniela Kurz

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

10.00

11.00 
 

12.05 

13.00

17.00 
 

18.00 

19.00 
 
 

20.30 
 

Dranbleiben 
Weg von mir, hin zu Jesus  
Thomas Zels

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

ERF für SIE  
Mut zum Einmischen! 
Daniela Kurz

Calando

Glaube + Denken 
Weiter als ich träumen kann 
Silke Traub

Bibel heute 
1. Samuel 3,1-21

Mittendrin

Radiotreff  
Karriereleiter abwärts 
Peter Heinz

Calando 
Kultur und Charaktere

Kinderkiste  
Abenteuer zwischen Himmel 
und Erde: Noah (1) 
Hanno Herzler

Christsein Heute 
Heil und Heilung (1):  
Krankeit aus der Sicht der Bibel 
Heino Welscher &  
Ute Heuser-Ludwig

5.00 
 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00

9.00 
 

10.00 

11.00

12.05

13.00

15.00 
 

16.00

17.00 
 
 

18.00

20.30 

Christsein Heute 
Dem Teufel auf den  
Leim gehen?  
Dr. Christoph Morgner

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Immer wieder sonntags

Gedanken zum Sonntag 
Der Plan Gottes 
Lukas 18,31

Bibel heute 
Psalm 62

Gottesdienst

Sonntagskonzert

Mittendrin

Gedanken zum Sonntag 
Der Plan Gottes 
Lukas 18,31

Immer wieder sonntags

Andachtszeit 
Jesus will mich heilen 
Bernd Wetzel &  
Hans-Christoph Werner

Gottesdienst

Christsein Heute 
Leben! –  
Stille finden 
Jürgen Werth

22.00 

23.30 
 
 

1.00 

2.00 

3.00 

4.00 
 

Durch die Bibel 
2. Mose 8,1 - 9,7

Dranbleiben  
Weg von mir,  
hin zu Jesus  
Thomas Zels

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Bibel heute 
1. Samuel 3,1-21

Calando 
Kultur und Charaktere

Andachtszeit 
Jesus will mich heilen 
Bernd Wetzel &  
Hans-Christoph Werner

22.00 
 
 

23.30 
 
 

1.00 
 

2.00 

3.00

4.00 

Andachtszeit 
Jesus will mich heilen 
Bernd Wetzel &  
Hans-Christoph Werner

Christsein Heute 
Dem Teufel auf den  
Leim gehen?  
Dr. Christoph Morgner

Gedanken zum Sonntag 
Der Plan Gottes 
Lukas 18,31

Bibel heute 
Psalm 62

Gottesdienst

Immer wieder  
sonntags

22.00

23.30 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 

4.00 

Oase

Christsein Heute 
Im Unruhestand in Afrika 
Christel & Walter Gschwandtner

Glaube + Denken 
Weiter als ich träumen kann 
Lebensträumen auf der Spur 
Silke Traub

Bibel heute 
1. Samuel 4,1-11

Calando 
Kultur und Charaktere

Durch die Bibel 
2. Mose 9,8 - 10,9

18.00 Calando 
Gesellschaft, Kultur und lebendiges 

Christsein zum Querdenken, 
Neudenken, Andersdenken.

20.30 Christsein Heute 
Wir leben in einer Zeit, in der man 

Leid scheut. Auch unter Christen ist 
Heilung und Heil sein ein Thema. 

Doch was sagt die Bibel?

20.30 Christsein Heute 
Lärm macht krank. Doch wie  

können wir Stille in dieser Welt 
finden?

 www.buchgalerie.it

hin zu Gott gegangen ist, dem 
wird dieses neue Leben wie eine 
neue Geburt vorkommen. So wie 
auch Jesus selbst es gesagt hat: 
„Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: 
Wenn jemand nicht von Neuem 
geboren wird, kann er das Reich 
Gottes nicht sehen. (...) Denn was 
aus dem Fleisch geboren ist, ist 
Fleisch, und was aus dem Geist 
geboren ist, ist Geist. Wundere 
dich nicht, dass ich dir sagte: Ihr 
müsst von Neuem geboren wer-
den.“ (Joh 3,3.6-7)

Nach diesem „von neuem gebo-
ren werden“ geht es darum, dass 
wir lernen als Christen zu leben. 
Dazu brauchen wir – wie jedes 
Kleinkind dieser Welt in seinem 
natürlichen Leben – die richtige 
Ernährung (Bibel), die Kommuni-
kation (Gebet) und die Gemein-
schaft (Hilfe anderer Christen). 
Ein erfahrener Christ brachte  es 
einmal so auf den Punkt: „In der 
Bibel lese ich sein Wort, im Gebet 
rede ich mit meinem Vater, und 
im Gespräch mit anderen Chris-
ten teile ich meine Freuden, mei-
ne Anliegen und meine Fragen.“ 

Wer dieses neue Leben in Je-
sus Christus kennt, weiß, warum 
Menschen auf der ganzen Welt 
bereit sind, Folter und Verfolgung 
auf sich zu nehmen, wenn es 
nicht anders möglich ist. Denn 
die Freude und dieser innere 
Friede, die ein Christ erlebt, wenn 
er beginnt, mit Gott zu leben, 
lässt sich mit nichts anderem ver-
gleichen. 

In den Religionen der Welt geht 
es bestenfalls um die Beziehung 
zu einem Lehrer, einer Idee oder 
einem Ritual. Christen jedoch 
können durch Jesus Christus 
in eine Beziehung mit dem lie-
benden und allmächtigen Gott 
kommen. Das ist einmalig in der 
Menschheitsgeschichte. In Jesus 
lädt Gott uns dazu ein, ihn ken-
nenzulernen, mit ihm und durch 
ihn Freude zu erleben und inmit-
ten der Herausforderungen des 
Lebens zuversichtlich zu sein. 
Wie es auch in der Bibel heißt: 
„Seht doch, wie groß die Liebe 
ist, die der Vater uns schenkt! 
Denn wir dürfen uns nicht nur 
seine Kinder nennen, sondern 
wir sind es wirklich.“ (1Joh 3,1)
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Radioprogramm

MONTAG, 04.03. DIENSTAG, 05.03. MITTWOCH, 06.03.

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 

10.00 

11.00 
 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 
 
 

18.00 

20.30 

Christsein Heute 
Im Unruhestand in Afrika 
Christel & Walter Gschwandtner

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Leben! –  
Stille finden 
Jürgen Werth

Calando 
Kultur und Charaktere

Radiotreff  
Karriereleiter abwärts 
Peter Heinz

Bibel heute 
1. Samuel 4,1-11

Mittendrin

Durch die Bibel 
2. Mose 9,8 - 10,9

Buch der Woche  
Im Sturm der  
Verfolgung (1)  
Tom Doyle & Greg Webster

Calando 
Kultur und Charaktere

Dranbleiben 
Gott suchen und finden (4) 
In der Heiligen Schrift  
Werner Burkhardt

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 

10.00 

11.00 
 
 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 
 

18.00 

20.30 

Christsein Heute 
Jünger sein – auch als Senior  
Siegfried Lambeck

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Dranbleiben 
Gott suchen und finden (4) 
In der Heiligen Schrift  
Werner Burkhardt

Calando 
Kultur und Charaktere

Buch der Woche 
Im Sturm der  
Verfolgung (1)  
Tom Doyle & Greg Webster

Bibel heute 
1. Samuel 4,12-22

Mittendrin

Durch die Bibel 
2. Mose 10,10 - 11,10

Forum Familie  
Die Polarität von Mann und Frau 
Dr. Arthur Domig

Calando 
Kultur und Charaktere

Christsein Heute 
Vom Ohr ins Herz – 
Projekte in Afrika 
Claudia Schmidt

5.00 
 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

10.00 

11.00 
 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 
 
 

18.00 

20.30 

Christsein Heute 
Nicht bloß christlich –  
sondern mit Christus! 
Jürgen Werth

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Vom Ohr ins Herz 
Claudia Schmidt

Calando 
Kultur und Charaktere

Forum Familie  
Die Polarität von Mann und Frau 
Dr. Arthur Domig

Bibel heute  
1. Samuel 5,1-12

Mittendrin

Durch die Bibel 
2. Mose 12,1-13

Einführung in die Bibel  
Christen – ein leerer 
Briefumschlag?  
Jörg Swoboda

Calando 
Kultur und Charaktere

Christsein Heute 
Wie kann Gott so grausam  
und ungerecht sein?  
Manfred Bönig

22.00 

23.30 
 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 

4.00 

Durch die Bibel 
2. Mose 9,8 - 10,9

Christsein Heute 
Jünger sein –  
auch als Senior  
Siegfried Lambeck

Radiotreff 
Karriereleiter abwärts 
Peter Heinz, 
Leiter von „Agape Österreich“

Bibel heute 
1. Samuel 4,12-22

Calando 
Kultur und Charaktere

Durch die Bibel 
2. Mose 10,10 - 11,10

22.00 

23.30 
 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 

4.00 

Durch die Bibel 
2. Mose 10,10 - 11,10

Christsein Heute 
Nicht bloß christlich –  
sondern mit Christus! 
Jürgen Werth

Buch der Woche  
Im Sturm der  
Verfolgung (1)  
Tom Doyle & Greg Webster

Bibel heute 
1. Samuel 5,1-12

Calando 
Kultur und Charaktere

Durch die Bibel 
2. Mose 12,1-13

22.00 

23.30 
 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 

4.00 

Durch die Bibel 
2. Mose 12,1-13

Christsein Heute 
Das Böse – der Feind, den wir 
nicht lieben müssen (1) 
Markus Baum

Forum Familie  
Die Polarität von  
Mann und Frau 
Dr. Arthur Domig

Bibel heute 
1. Samuel 6,1 - 7,1

Calando 
Kultur und Charaktere

Durch die Bibel 
2. Mose 12,13-51

Fotos: SCM Hänssler; Unsplash (6)

17.00 Einführung in die Bibel 
Sind Christen wie ein leerer 

Briefumschlag oder eine 
Mogelpackung? Hoffentlich nicht!

8.00 Dranbleiben 
In seiner Vortragsreihe über 

„Wegweiser zu Gott“ spricht Werner 
Burkhardt in diesem Vortrag über die 

Hinweise, die die Bibel gibt.

17.00 Buch der Woche 
Christen in Syrien, im Irak, im 

Gazastreifen, in Aleppo, Homs, Mosul: 
Sie geben die Liebe von Jesus an 

Menschen weiter.

Mediathek
Sie haben eine Sendung ver-
passt? Kein Problem – in der 
Mediathek auf unserer Websei-
te können Sie sich viele Sen-
dungen noch einmal anhören 
und downloaden. Sie können 
dort gezielt nach Titel oder 
Sendereihe suchen oder auch 
in den verschiedenen The-
menbereichen stöbern.

Im März eine sechsteilige 
Vortragsreihe zum Thema:  
Christenverfolgung weltweit.

In der 2. und der 4. Woche täg-
lich um 10.00 Uhr, um 18.00 
Uhr und um 3.00 Uhr, in der 3. 
Woche außerdem jeweils um 
14.00 Uhr.

Wenn Sie unser Thema des 
Monats noch einmal in Ruhe 
zu Hause anhören oder ver-
schenken möchten, können Sie 
Kopien der Vorträge bei uns z. B.  
als CDs oder MP3s bestellen –  
oder auch auf unserer Internet
seite www.erf-melodie.com in 
der Mediathek herunterladen.

Das THEMA des MONATS

Facebook
Folgen Sie uns auf Facebook 
und erhalten Sie Programm-
tipps, interessante Artikel und 
Informationen, Einladungen zu 
aktuellen Veranstaltungen und 
Einblicke in die Arbeit des ERF 
Südtirol!
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DONNERSTAG, 07.03. FREITAG, 08.03. SAMSTAG, 09.03. SONNTAG, 10.03.

5.00 
 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 

10.00 

11.00 
 
 
 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 

18.00 

20.30 

Christsein Heute 
Das Böse – der Feind, den wir 
nicht lieben müssen (1) 
Markus Baum

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Wie kann Gott so grausam  
und ungerecht sein?  
Manfred Bönig

Calando 
Kultur und Charaktere

Einführung in die Bibel  
Christen – ein leerer 
Briefumschlag?  
Jörg Swoboda 
2. Korinther 3,1-3

Bibel heute 
1. Samuel 6,1 - 7,1

Mittendrin

Durch die Bibel 
2. Mose 12,13-51

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Calando 
Kultur und Charaktere

Christsein Heute 
Berufene Männer  
der Bibel

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 

10.00 

11.00 
 
 
 
 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 
 

18.00 

20.30 
 

ERF für SIE  
Kein Grund aufzugeben! 
Dr. Ute Zintarra

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Berufene Männer der Bibel

Calando 
Kultur und Charaktere

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel 
 
 
 

Bibel heute 
1. Samuel 7,2-17

Mittendrin

Durch die Bibel 
2. Mose 13,1 - 14,10

Glaube + Denken 
Vom Zweifel zur Gewissheit 
Stephan Steinseifer

Calando 
Kultur und Charaktere

ERF für SIE  
Einsamkeit muss keine 
Sackgasse sein 
Elena Lill

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 

10.00

11.00 
 

12.05 

13.00

17.00 
 

18.00

19.00 
 
 

20.30 
 

Dranbleiben 
Gott suchen und finden (1)  
Werner Burkhardt

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

ERF für SIE  
Einsamkeit muss keine 
Sackgasse sein 
Elena Lill

Calando

Glaube + Denken 
Vom Zweifel zur Gewissheit 
Stephan Steinseifer

Bibel heute 
1. Samuel 8,1-22

Mittendrin

Radiotreff  
Schönheit um jeden Preis? (1)  
Dr. Udo Ziegler

Calando

Kinderkiste  
Abenteuer zwischen Himmel 
und Erde: Noah (2) 
Hanno Herzler

Christsein Heute 
Heil und Heilung (2):  
Krankeit aus der Sicht der Bibel 
Heino Welscher &  
Ute Heuser-Ludwig

5.00 
 
 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00

9.00 
 

10.00 

11.00

12.05

13.00

15.00 

16.00

17.00 
 
 
 

18.00

20.30 

Christsein Heute 
Grundfragen des Glaubens (2): 
Ich wüsste gerne, wer Jesus 
Christus ist  
Guido Baltes

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Immer wieder sonntags

Gedanken zum Sonntag 
Jesus ist Sieger 
1. Johannes 3,8b

Bibel heute 
Psalm 64

Gottesdienst

Sonntagskonzert

Mittendrin

Gedanken zum Sonntag 
Jesus ist Sieger

Immer wieder sonntags

Andachtszeit 
Bei Jesus finde ich  
Ruhe und Kraft 
Dr. Adelheid von Hauff &  
Dorothea Sahm

Gottesdienst

Glaube – erlebt, gelebt 
Zwischen Leben und Tod 
Esther Hotel

22.00 

23.30 
 

1.00 
 
 
 

2.00 

3.00 

4.00 

Durch die Bibel 
2. Mose 12,13-51

ERF für SIE  
Kein Grund aufzugeben! 
Dr. Ute Zintarra

Einführung in die Bibel  
Christen – ein leerer 
Briefumschlag?  
Jörg Swoboda 
2. Korinther 3,1-3

Bibel heute 
1. Samuel 7,2-17

Calando 
Kultur und Charaktere

Durch die Bibel 
2. Mose 13,1 - 14,10

22.00 

23.30 
 

1.00 

2.00 

3.00 

4.00 
 

Durch die Bibel 
2. Mose 13,1 - 14,10

Dranbleiben  
Gott suchen und finden (1)  
Werner Burkhardt

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Bibel heute 
1. Samuel 8,1-22

Calando 
Kultur und Charaktere

Andachtszeit 
Bei Jesus finde ich  
Ruhe und Kraft 
Dr. Adelheid von Hauff &  
Dorothea Sahm

22.00 
 
 
 

23.30 
 
 

1.00 
 

2.00 

3.00

4.00 

Andachtszeit 
Bei Jesus finde ich  
Ruhe und Kraft 
Dr. Adelheid von Hauff &  
Dorothea Sahm

Christsein Heute 
Grundfragen des Glaubens (2): 
Ich wüsste gerne, wer Jesus 
Christus ist  Guido Baltes

Gedanken zum Sonntag 
Jesus ist Sieger 
1. Johannes 3,8b

Bibel heute 
Psalm 64

Gottesdienst

Immer wieder sonntags

22.00

23.30 
 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 
 

4.00 

Oase

Christsein Heute 
Bei den Penelakut-Indianern  
in Westkanada  
Tal & Christina James

Glaube + Denken 
Vom Zweifel zur Gewissheit 
Der Philosoph René Descartes 
Stephan Steinseifer

Bibel heute 
1. Samuel 9,1-14

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (1) 
Markus Rode

Durch die Bibel 
2. Mose 14,10-31

8.00 Christsein Heute 
„Wie kann Gott nur so grausam und 
ungerecht sein?“, so stellen sich viele 

die Frage.

8.00 Christsein Heute 
Eine Gesprächsrunde zu biblischen 
Gestalten, die Geschichte machten.

17.00 Radiotreff 
Schönheit ist zu einem Produkt 

geworden, das sich an vielen Ecken 
kaufen lässt. Welche Gefahren bringt 

der Schönheitswahn mit sich?

15.00 Gedanken zum Sonntag 
In den „Gedanken zum Sonntag“ 

haben wir wieder Impulse und Lieder 
für Sie zusammengestellt.

 www.erf-melodie.com/Mediathek
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MONTAG, 11.03. DIENSTAG, 12.03. MITTWOCH, 13.03.

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

10.00 
 

11.00 
 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 
 

18.00 
 

20.30 

Christsein Heute 
Bei den Penelakut-Indianern in 
Westkanada - Tal & Christina James

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Glaube – erlebt, gelebt 
Zwischen Leben und Tod 
Esther Hotel

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (1) 
Markus Rode

Radiotreff  
Schönheit um jeden Preis? (1)  
Dr. Udo Ziegler

Bibel heute 
1. Samuel 9,1-14

Mittendrin

Durch die Bibel 
2. Mose 14,10-31

Buch der Woche  
Im Sturm der Verfolgung (2)  
Tom Doyle & Greg Webster 

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (1) 
Markus Rode

Dranbleiben 
Gott suchen und finden (5) 
Durch erfüllte Prophetie  
Werner Burkhardt
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6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 

10.00 
 

11.00 
 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 
 
 

18.00 
 

20.30 

Christsein Heute 
Augenblicke - Heino Welscher

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Dranbleiben 
Gott suchen und finden (5) 
Durch erfüllte Prophetie  
Werner Burkhardt

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (2) 
Sultan aus Jordanien

Buch der Woche 
Im Sturm der Verfolgung (2)  
Tom Doyle & Greg Webster 

Bibel heute 
1. Samuel 9,15 - 10,16

Mittendrin

Durch die Bibel 
2. Mose 15

Forum Familie  
Im Wechselbad der Gefühle – 
Kinder in der Pubertät (1)  
Sandra Velasquez

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (2) 
Sultan aus Jordanien

Christsein Heute 
Vom Baltikum auf den Balkan 
Jael Puusaag

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

10.00 
 

11.00 
 
 

12.05 

13.00

16.00

17.00 
 
 

18.00 
 

20.30

Christsein Heute 
Frieden nachjagen  
Heinrich Derksen

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Vom Baltikum auf den Balkan 
Jael Puusaag

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (3) 
Kenneth Bae aus Korea

Forum Familie  
Im Wechselbad der Gefühle – 
Kinder in der Pubertät (1)  
Sandra Velasquez

Bibel heute  
1. Samuel 10,17-27

Mittendrin

Durch die Bibel: 2. Mose 16

Einführung in die Bibel  
Die Offenbarung (2):  
Jesus und seine Gemeinde  
Horst Marquardt

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (3) 
Kenneth Bae aus Korea

Christsein Heute 
Die Welt ist ver-rückt  
Roland Werner

22.00 

23.30 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 
 

4.00 

Durch die Bibel 
2. Mose 14,10-31

Christsein Heute 
Augenblicke 
Heino Welscher

Radiotreff 
Schönheit um  
jeden Preis? (1)  
Dr. Udo Ziegler

Bibel heute 
1. Samuel 9,15 - 10,16

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (2) 
Sultan aus Jordanien

Durch die Bibel 
2. Mose 15

22.00 

23.30 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 
 

4.00 

Durch die Bibel 
2. Mose 15

Christsein Heute 
Frieden nachjagen  
Heinrich Derksen

Buch der Woche  
Im Sturm der  
Verfolgung (2)  
Tom Doyle & Greg Webster

Bibel heute 
1. Samuel 10,17-27

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (3) 
Kenneth Bae aus Korea

Durch die Bibel 
2. Mose 16

22.00 

23.30 
 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 
 

4.00

Durch die Bibel 
2. Mose 16

Christsein Heute 
Das Böse – der Feind, den wir 
nicht lieben müssen (2) 
Markus Baum

Forum Familie  
Im Wechselbad der Gefühle – 
Kinder in der Pubertät (1)  
Sandra Velasquez

Bibel heute 
1. Samuel 11,1-15

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (4) 
Peter Thein Nyunt aus Myanmar

Durch die Bibel: 2. Mose 17

Fotos: keantia/Fotolia.com; Unsplash; lev dolgachov/Fotolia.com

11.00 Forum Familie 
Christian Veith spricht mit der 

Gesundheitspsychologin Sandra 
Velasquez über die Zeit der Pubertät.

8.00 Dranbleiben 
Für Werner Burkhardt sind die 

Prophezeiungen der Bibel eindeutige 
Zeichen dafür, dass die Bibel wahr ist 

und dass Gott existiert.

10.00 Thema des Monats 
Der Leiter des Hilfswerks Open Doors 
Deutschland Markus Rode berichtet 

über die Lage der weltweiten 
Christenverfolgung.

Das Buch finden Sie hier:
Buchhandlung BUCHGALERIE
Lauben 315 . I-39012 Meran
www.buchgalerie.it . info@buchgalerie.it

Tel  (+39) 0473 237 997

Buch der Woche

Montag	 04. - 	25. März	17.00 
Dienstag	 05. - 	26. März	11.00 
Mittwoch	 06. - 	27. März	1.00

Im Sturm der Verfolgung
Tom Doyle & 
Greg Webster

In „Im Sturm der Verfolgung“ hat 
sich Tom Doyle mit acht Christen 
unterhalten, die im Nahen Osten 
leben, und ihre Geschichte auf-
geschrieben. Eines haben alle Ge-
schichten gemeinsam – sie sind 
wahr und sie erzählen von Gottes 
unerschütterlichen Liebe zu uns 
Menschen, egal wer man ist oder 
wo man herkommt.

Bei keiner der acht Geschichten 
bleiben die Augen des Lesers tro-
cken, weil sich hier Gottes Liebe 
zeigt. Man bekommt einen (be-
klemmenden) Einblick in die Zu-
stände im Nahen Osten und sieht, 
wie „einfach“ unser Leben als Christ 
in Europa ist. Wir müssen uns nicht 
für unseren Glauben rechtfertigen 
und werden nicht getötet, weil wir 
Christen sind. Ein sehr wichtiges 
Buch um zu sehen, dass Jesus auch 
heute noch da ist und Herzen be-
rührt.

Für Sie rezensiert von Simone J.

Taschenbuch, 240 S., Brunnen Verlag 
EUR 14,30 - ISBN 978-3-7655-4316-6
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DONNERSTAG, 14.03. FREITAG, 15.03. SAMSTAG, 16.03. SONNTAG, 17.03.
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6.00
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7.00

7.30

8.00 
 

10.00 
 

11.00 
 
 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 

18.00 
 

20.30 

Christsein Heute 
Das Böse – der Feind, den wir 
nicht lieben müssen (2) 
Markus Baum

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Die Welt ist ver-rückt  
Roland Werner

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (4) 
Peter Thein Nyunt aus Myanmar

Einführung in die Bibel  
Die Offenbarung (2):  
Jesus und seine Gemeinde  
Horst Marquardt

Bibel heute 
1. Samuel 11,1-15

Mittendrin

Durch die Bibel 
2. Mose 17

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (4) 
Peter Thein Nyunt aus Myanmar

Christsein Heute 
Mit offenen Ohren  
Horst Marquardt

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

10.00 
 

11.00 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 
 
 
 

18.00 
 

20.30 
 
 

ERF für SIE  
Das Glück hat eine leise Stimme 
Elke Werner

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Mit offenen Ohren  
Horst Marquardt

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (5) 
Menawar & Gabriel aus Syrien

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Bibel heute 
1. Samuel 12,6-25

Mittendrin

Durch die Bibel 
2. Mose 18,1 - 19,5

Glaube + Denken  
Selbstverantwortung 
Sich führen, um andere  
zu führen 
Julia Otterbein

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (5) 
Menawar & Gabriel aus Syrien

ERF für SIE  
Nichts unmöglich! 
Ingrid Bergmann
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6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
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11.00 
 

12.05

13.00

17.00 
 

18.00 
 

19.00 
 

20.30

Dranbleiben  
Gott suchen und finden (2) 
In der Natur  
Werner Burkhardt

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

ERF für SIE  
Nichts unmöglich! 
Ingrid Bergmann

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (6) 
Arian aus dem Iran

Glaube + Denken  
Selbstverantwortung 
Julia Otterbein

Bibel heute: 1. Samuel 13,1-23

Mittendrin

Radiotreff 
Schönheit um jeden Preis? (2)  
Dr. Udo Ziegler

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (6) 
Arian aus dem Iran

Kinderkiste  
In Liebe und Gefahr (1) 
Dorothea Unbehend

Christsein Heute 
Was gibt‘s im Leiden schon zu 
danken? - Harald Petersen
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6.30

7.00

7.30

8.00

9.00 
 

10.00 

11.00

12.05

13.00

15.00 
 

16.00

17.00 
 
 

18.00

20.30 

Christsein Heute 
Wie stillen wir  
den Lebensdurst?  
Axel Kühne

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Immer wieder sonntags

Gedanken zum Sonntag  
Gnade vor Recht 
Römer 5,8

Bibel heute 
Psalm 10

Gottesdienst

Sonntagskonzert

Mittendrin

Gedanken zum Sonntag  
Gnade vor Recht 
Römer 5,8

Immer wieder sonntags

Andachtszeit 
Gesetzlos –  
weil Glaube genügt 
Mihamm Kim-Rauchholz

Gottesdienst

Christsein Heute 
Leben! –  
Sich führen lassen 
Jürgen Werth

22.00 

23.30 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 
 

4.00 

Durch die Bibel 
2. Mose 17

ERF für SIE  
Das Glück hat eine leise Stimme 
Elke Werner

Einführung in die Bibel  
Die Offenbarung (2):  
Jesus und seine Gemeinde  
Horst Marquardt

Bibel heute 
1. Samuel 12,6-25

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (5) 
Menawar & Gabriel aus Syrien

Durch die Bibel 
2. Mose 18,1 - 19,5

22.00 

23.30 
 
 

1.00 

2.00 

3.00 
 

4.00 
 

Durch die Bibel 
2. Mose 18,1 - 19,5

Dranbleiben  
Gott suchen und finden (2) 
In der Natur  
Werner Burkhardt

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Bibel heute 
1. Samuel 13,1-23

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (6) 
Arian aus dem Iran

Andachtszeit 
Gesetzlos – weil Glaube genügt 
Mihamm Kim-Rauchholz

22.00 
 
 

23.30 
 
 

1.00 
 

2.00 

3.00

4.00 

Andachtszeit 
Gesetzlos –  
weil Glaube genügt 
Mihamm Kim-Rauchholz

Christsein Heute 
Wie stillen wir  
den Lebensdurst?  
Axel Kühne

Gedanken zum Sonntag  
Gnade vor Recht 
Römer 5,8

Bibel heute 
Psalm 10

Gottesdienst

Immer wieder  
sonntags

22.00

23.30 
 
 

1.00 
 
 
 

2.00 

3.00 

4.00 

Oase

Christsein Heute 
Hoffnung für die  
arabische Welt 
Margareth Mair & Omar

Glaube + Denken  
Selbstverantwortung 
Sich führen, um andere  
zu führen 
Julia Otterbein

Bibel heute 
1. Samuel 14,1-15

Calando 
Kultur und Charaktere

Durch die Bibel 
2. Mose 19,3-25

8.00 Christsein Heute 
In der Welt ist eine Menge los. Doch 
diese Welt ist Gottes Welt. Nur: Wie 

passt die Botschaft vom Kreuz in 
diese Welt?

18.00 Thema des Monats 
Gabriel wird schikaniert, geschlagen 
und beinahe umgebracht. Der junge 
Christ sieht nur noch einen Ausweg: 

weg aus Syrien!

19.00 Kinderkiste 
Weil Sven immer mehr mit Veronica 

zusammen ist, macht sich Jo 
selbständig. Auf einem Schrottplatz 
beginnen für ihn die Abenteuer ...

17.00 Andachtszeit 
Wenn der Glaube allein genügt um 

gerechtfertigt zu werden, was genau 
muss man denn glauben?
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Radioprogramm

MONTAG, 18.03. DIENSTAG, 19.03. MITTWOCH, 20.03.
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18.00

20.30 

Christsein Heute 
Hoffnung für die arabische Welt 
Margareth Mair & Omar

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Leben! – Sich führen lassen 
Jürgen Werth

Calando

Radiotreff  
Schönheit um jeden Preis? (2)  
Dr. Udo Ziegler

Bibel heute 
1. Samuel 14,1-15

Mittendrin

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (1) 
Markus Rode

Durch die Bibel 
2. Mose 19,3-25

Buch der Woche  
Im Sturm der Verfolgung (3) 
Tom Doyle & Greg Webster 

Calando

Dranbleiben 
Gott suchen und finden (6) 
In Jesus Christus  
Werner Burkhardt
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13.00

14.00 
 

16.00

17.00 
 
 

18.00

20.30 

Christsein Heute 
Abgesichert um jeden Preis? 
Harald Petersen

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Dranbleiben 
Gott suchen und finden (6) 
In Jesus Christus  
Werner Burkhardt

Calando

Buch der Woche 
Im Sturm der Verfolgung (3) 
Tom Doyle & Greg Webster 

Bibel heute 
1. Samuel 15,1-35

Mittendrin

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (2) 
Sultan aus Jordanien

Durch die Bibel: 2. Mose 20,1-17

Forum Familie  
Im Wechselbad der Gefühle – 
Kinder in der Pubertät (2)  
Sandra Velasquez

Calando

Christsein Heute 
Deutschland, Japan und zurück 
Heike & Armin Messer
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18.00
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Christsein Heute 
Mit Gott in die Freiheit  
Hartmut Steeb

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Deutschland, Japan und zurück 
Heike & Armin Messer

Calando

Forum Familie  
Im Wechselbad der Gefühle – 
Kinder in der Pubertät (2)  
Sandra Velasquez

Bibel heute: 1. Samuel 16,1-13

Mittendrin

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (3) 
Kenneth Bae aus Korea

Durch die Bibel 
2. Mose 20,18 - 21,37

Einführung in die Bibel  
Tiere der Bibel (9) 
Hirsch, Hinde und Eule  
Hansjörg Bräumer

Calando

Christsein Heute 
Hilfe, bevor es zu spät ist  
Richard Kriese

22.00 

23.30 
 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 

4.00 

Durch die Bibel 
2. Mose 19,3-25

Christsein Heute 
Abgesichert um  
jeden Preis? 
Harald Petersen

Radiotreff 
Schönheit um  
jeden Preis? (2)  
Dr. Udo Ziegler

Bibel heute 
1. Samuel 15,1-35

Calando 
Kultur und Charaktere

Durch die Bibel 
2. Mose 20,1-17

22.00 

23.30 
 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 

4.00 

Durch die Bibel 
2. Mose 20,1-17

Christsein Heute 
Mit Gott in die Freiheit  
Am Beispiel von Mose  
Hartmut Steeb

Buch der Woche  
Im Sturm der  
Verfolgung (3)  
Tom Doyle & Greg Webster

Bibel heute 
1. Samuel 16,1-13

Calando 
Kultur und Charaktere

Durch die Bibel 
2. Mose 20,18 - 21,37

22.00 

23.30 
 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 

4.00 

Durch die Bibel 
2. Mose 20,18 - 21,37

Christsein Heute 
Liebe und Wahrheit 
Kurs halten in bewegter Zeit 
Ralf Kaemper

Forum Familie  
Im Wechselbad der Gefühle – 
Kinder in der Pubertät (2)  
Sandra Velasquez

Bibel heute 
1. Samuel 16,14-23

Calando 
Kultur und Charaktere

Durch die Bibel 
2. Mose 22 - 23

Fotos: Unsplash (2); Pixabay

17.00 Einführung in die Bibel 
In der Bibel werden etwa 130 

Tierarten erwähnt. In dieser Folge 
beschäftigt der Theologe sich mit 

dem Hirsch und der Eule.

14.00 Thema des Monats 
Ein ehemaliger muslimischer Sultan 

aus Jordanien findet zum christlichen 
Glauben. In dieser Sendung erzählt er 

seine Lebensgeschichte.

20.30 Dranbleiben 
Jesu Einfluss begann nicht erst mit 
seiner Geburt; schon Jahrhunderte 

vorher beschäftigten sich Menschen 
mit ihm.

Sie hören den ERF 
Südtirol auf diesen 
Frequenzen

In Südtirol
Meran	 105,6	MHz
Bozen	 105,3	MHz
Unt. Vinschgau	 96,2	 MHz
Ob. Vinschgau	 101,7	 MHz
Unterland	 105,5	 MHz
Brixen/Bruneck	 105,2	 MHz
Sterzing 	 107,6	 MHz

In Nordtirol
Innsbruck	 102,2	 MHz

Im Tessin
Mendrisiotto	 89,4 	MHz
Sotto Céneri	 96,7 	MHz
Sopra Céneri	 102,9 	MHz
Cannóbio	 106,6 	MHz

Internet 
www.erf-tirol.com

DigitalRadio 
in Südtirol auch auf DAB+

 In Sendungen mit diesem 
Symbol wird ein Buch vorgestellt.

  Zu Sendungen mit diesem 
Symbol können Sie eine CD bei uns 
bestellen. Erhältlich sind alle mit 
dem CD-Symbol gekennzeichneten 
Sendungen auch als Audiodatei im 
mp3-Format für Computer, mp3-Pla-
yer, Smartphone und vergleichbare 
Abspielgeräte.

ERF Hörerservice 

Tel (+39) 0473 236 751
Fax (+39) 0473 276 252

service@erf-tirol.com

Postfach 149 / Lauben 315
I-39012 Meran

Im ERF Hörerservice sind Seelsorge-
Mitarbeiter zu den Bürozeiten telefo-
nisch für Sie erreichbar:

Tel (+39) 0473 236 751

Zeichenerklärung
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DONNERSTAG, 21.03. FREITAG, 22.03. SAMSTAG, 23.03. SONNTAG, 24.03.
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Christsein Heute 
Liebe und Wahrheit 
Ralf Kaemper

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Hilfe, bevor es zu spät ist  
Richard Kriese

Calando

Einführung in die Bibel  
Tiere der Bibel (9) 
Hirsch, Hinde und Eule  
Hansjörg Bräumer

Bibel heute 
1. Samuel 16,14-23

Mittendrin

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (4) 
Peter Thein Nyunt aus Myanmar

Durch die Bibel 
2. Mose 22 - 23

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Calando

Christsein Heute 
Was liebst du an deiner 
Gemeinde? 
Hans-Joachim Eckstein
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8.00 
 
 

10.00

11.00

12.05 

13.00

14.00 
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18.00
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ERF für SIE  
Treffpunkt mit Gott 
Waltraud Olfermann

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Was liebst du an deiner 
Gemeinde? 
Hans-Joachim Eckstein

Calando

Fokus Jerusalem

Bibel heute 
1. Samuel 17,1-30

Mittendrin

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (5) 
Menawar & Gabriel aus Syrien

Durch die Bibel 
2. Mose 24,1 - 25,9

Glaube + Denken 
Was meinen wir,  
wenn wir von Gott reden? 
Dr. Carl Heinz Ratschow

Calando

ERF für SIE  
Frauen im Hause Bonhoeffer 
Dr. Ute Zintarra &  
Dr. Adelheid von Hauff
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Dranbleiben 
Gott suchen und finden (3) 
In unserem Gewissen  
Werner Burkhardt

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

ERF für SIE  
Frauen im Hause Bonhoeffer 
Dr. Ute Zintarra &  
Dr. Adelheid von Hauff

Calando

Glaube + Denken 
Was meinen wir, wenn wir von  
Gott reden? - Dr. C. H. Ratschow

Bibel heute 
1. Samuel 17,31-58

Mittendrin

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (6) 
Arian aus dem Iran

Radiotreff  
Glaub dich nicht krank (1) 
Dr. Ulrich Giesekus

Calando

Kinderkiste  
In Liebe und Gefahr (2)

Christsein Heute 
Gnade ist alles - Heino Welscher
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Christsein Heute 
Die empfangenen Gaben nicht 
vernachlässigen  
Andreas Kraft

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Immer wieder sonntags

Gedanken zum Sonntag 
Meine Augen schauen stets  
auf den Herrn

Bibel heute 
Psalm 34

Gottesdienst

Sonntagskonzert

Mittendrin

Gedanken zum Sonntag 
Meine Augen schauen stets  
auf den Herrn

Immer wieder sonntags

Andachtszeit 
Gott sagt „Ja” zu mir 
Georg Güntsch &  
Volker Stücklen

Gottesdienst

Christsein Heute 
Nimm Rücksicht auf  
deinen Nächsten 
Friedhelm Steinraths
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Durch die Bibel 
2. Mose 22 - 23

ERF für SIE  
Treffpunkt mit Gott 
Waltraud Olfermann

Einführung in die Bibel  
Tiere der Bibel (9) 
Hirsch, Hinde und  
Eule  
Hansjörg Bräumer

Bibel heute 
1. Samuel 17,1-30

Calando 
Kultur und Charaktere

Durch die Bibel 
2. Mose 24,1 - 25,9

22.00 

23.30 
 
 

1.00 

2.00 

3.00 

4.00 
 

Durch die Bibel 
2. Mose 24,1 - 25,9

Dranbleiben  
Gott suchen und finden (3) 
In unserem Gewissen  
Werner Burkhardt

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Bibel heute 
1. Samuel 17,31-58

Calando 
Kultur und Charaktere

Andachtszeit 
Gott sagt „Ja” zu mir 
Georg Güntsch &  
Volker Stücklen

22.00 
 
 

23.30 
 
 

1.00 
 

2.00 

3.00

4.00 

Andachtszeit 
Gott sagt „Ja” zu mir 
Georg Güntsch &  
Volker Stücklen

Christsein Heute 
Die empfangenen Gaben  
nicht vernachlässigen  
Andreas Kraft

Gedanken zum Sonntag 
Meine Augen schauen  
stets auf den Herrn

Bibel heute 
Psalm 34

Gottesdienst

Immer wieder  
sonntags

22.00

23.30 
 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 
 

4.00 

Oase

Christsein Heute 
Wie ein Flug im Herzen 
Gott in jeder Situation vertrauen 
Max

Glaube + Denken  
Was meinen wir,  
wenn wir von Gott reden? 
Dr. Carl Heinz Ratschow

Bibel heute 
1. Samuel 18,1-16

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (1) 
Markus Rode

Durch die Bibel 
2. Mose 25,10-22

14.00 Thema des Monats 
Peter Thein Nyunt war ein 

buddhistischer Mönch, bis er  
eines Tages zum christlichen  

Glauben fand. 

11.00 Fokus Jerusalem 
Berichte über aktuelle politische 
Entwicklungen im Heiligen Land, 
Kultur und Tourismus, Wirtschaft  

und Forschung.

11.00 Glaube + Denken 
Wer ist eigentlich Gott?  

Was wissen wir von ihm?

11.00 Gottesdienst 
Gottesdienst-Aufnahme mit  

Predigt aus der St.-Matthäus-
Gemeinde in Bremen.
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Radioprogramm

Den ERF Südtirol mit allen Infor-
mationen, den Artikeln zum Mo-
natsprogramm und vielen wert-
vollen Impulsen finden Sie im In-
ternet unter

	 www.erf-tirol.com

Wenn Sie nicht in unserem 
UKW- oder Digitalradio-Sende-
gebiet wohnen, können Sie das 
24-Stunden-Radioprogramm des 
ERF Südtirol auch über Internet 
hören. Den Livestream empfan-
gen Sie über

	 www.erf-melodie.com

Alle lieferbaren Bücher, Kinder-
bücher, Hörbücher, Musik-CDs, 
DVDs, Poster, Ansichtskarten 
und Kalender und können Sie 
über die ERF Buchhandlung  
BUCHGALERIE bestellen. 

Wenn Sie Bücher, Hörbücher oder 
Musik-CDs aus dem ERF Verlag 
Südtirol ansehen und bestellen 
möchten, können Sie das nun 
ebenfalls über den BUCHGALE-
RIE-Shop. 

	 www.buchgalerie.it

Das ERF TV-Pogramm wie auch 
weitere ERF Radioprogramme 
finden Sie im Internet unter

	 www.erf.de/tv

Auf Bibleserver finden Sie eine 
große Auswahl an Bibelüberset-
zungen mit praktischer Such- und 
Vergleichsfunktion:

	 www.bibleserver.com

Besuchen Sie uns im Internet!

ERF im Internet 

Radioprogramm

MONTAG, 25.03. DIENSTAG, 26.03. MITTWOCH, 27.03.

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 

10.00 
 

11.00 
 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 
 

18.00 
 

20.30 

Christsein Heute 
Wie ein Flug im Herzen 
Max

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Nimm Rücksicht auf  
deinen Nächsten 
Friedhelm Steinraths

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (1) 
Markus Rode

Radiotreff  
Glaub dich nicht krank (1) 
Dr. Ulrich Giesekus

Bibel heute 
1. Samuel 18,1-16

Mittendrin

Durch die Bibel 
2. Mose 25,10-22

Buch der Woche  
Im Sturm der Verfolgung (4)  
Tom Doyle & Greg Webster 

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (1) 
Markus Rode

Dranbleiben 
„Suchet den Frieden und jagt 
ihm nach!”  Thomas Zels

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 

10.00 
 

11.00 
 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 
 

18.00 
 

20.30 

Leben + Gesundheit 
Lebensstil Vergebung 
Heino Welscher

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Dranbleiben 
„Suchet den Frieden und jagt 
ihm nach!”  
Thomas Zels

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (2) 
Sultan aus Jordanien

Buch der Woche 
Im Sturm der Verfolgung (4)  
Tom Doyle & Greg Webster 

Bibel heute 
1. Samuel 20,1-23

Mittendrin

Durch die Bibel 
2. Mose 25,23 - 26,14

Forum Familie  
Zerbrochen und doch ganz 
Birgit

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (2) 
Sultan aus Jordanien

Christsein Heute 
Jesus im Rotlichtviertel 
Sonja Kilian & Sabine Lacker

5.00 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

10.00 
 

11.00 
 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 
 

18.00 
 

20.30 
 

Christsein Heute 
Nur einer!  Horst Marquardt

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Jesus im Rotlichtviertel 
Sonja Kilian & Sabine Lacker

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (3) 
Kenneth Bae aus Korea

Forum Familie  
Zerbrochen und doch ganz 
Birgit

Bibel heute  
1. Samuel 20,24 - 21,1

Mittendrin

Durch die Bibel 
2. Mose 26,15 -27,21

Einführung in die Bibel  
Gut beschuht und gut behütet 
Bernd Brockhaus

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (3) 
Kenneth Bae aus Korea

Christsein Heute 
Grundfragen des Glaubens (5): 
Ich wüsste gerne, warum 
Menschen leiden müssen  
Raimund Schiesche

22.00 

23.30 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 
 

4.00 

Durch die Bibel 
2. Mose 25,10-22

Leben + Gesundheit 
Lebensstil Vergebung 
Heino Welscher

Radiotreff 
Glaub dich nicht krank (1) 
Dr. Ulrich Giesekus, 
Professor für Psychologie

Bibel heute 
1. Samuel 20,1-23

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (2) 
Sultan aus Jordanien

Durch die Bibel 
2. Mose 25,23 - 26,14

22.00 

23.30 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 
 

4.00 

Durch die Bibel 
2. Mose 25,23 - 26,14

Christsein Heute 
Nur einer!  
Horst Marquardt

Buch der Woche  
Im Sturm der  
Verfolgung (4)  
Tom Doyle & Greg Webster

Bibel heute 
1. Samuel 20,24 - 21,1

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (3) 
Kenneth Bae aus Korea

Durch die Bibel 
2. Mose 26,15 -27,21

22.00 

23.30 
 
 

1.00 
 

2.00 

3.00 
 

4.00 

Durch die Bibel 
2. Mose 26,15 -27,21

Glaube - erlebt, gelebt 
Quartalstrinker:  
Der blaue Rudi 
Elke & Rudi Toppel

Forum Familie  
Zerbrochen und doch ganz 
Birgit

Bibel heute 
1. Samuel 23,1-18

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (4) 
Peter Thein Nyunt aus Myanmar

Durch die Bibel 
2. Mose 28

Fotos: Unsplash; AndreasG/Fotolia; Pixabay

18.00 Thema des Monats 
Der Bekennende Christ Kenneth Bae 
aus Korea berichtet von der aktuellen 

Christenverfolgung in Nord- und 
Südkorea.

17.00 Forum Familie 
Birgit hat mehrmals erlebt, wie ihr 
Leben auseinander gebrochen ist. 

Und sie hat immer wieder erlebt, wie 
Gott sie geheilt hat.

20.30 Dranbleiben 
Gott fordert uns auf, wir sollen dem 

Frieden nachjagen. Aber was bedeutet 
es, etwas „nachzujagen“?
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DONNERSTAG, 28.03. FREITAG, 29.03. SAMSTAG, 30.03. SONNTAG, 31.03.

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 
 
 

10.00 
 

11.00 
 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 

18.00 
 

20.30 

Glaube - erlebt, gelebt 
Quartalstrinker: Der blaue Rudi 
Elke & Rudi Toppel

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Grundfragen des Glaubens (5): 
Ich wüsste gerne, warum 
Menschen leiden müssen  
Raimund Schiesche

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (4) 
Peter Thein Nyunt aus Myanmar

Einführung in die Bibel  
Gut beschuht und gut behütet 
Bernd Brockhaus

Bibel heute 
1. Samuel 23,1-18

Mittendrin

Durch die Bibel 
2. Mose 28

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (4) 
Peter Thein Nyunt aus Myanmar

Christsein Heute 
Mit offenen Augen  
Horst Marquardt

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

10.00 
 

11.00 

12.05 

13.00

16.00 

17.00 
 
 

18.00 
 

20.30 
 
 

ERF für SIE  
Eine Frau für viele (Not-)Fälle 
Eva Manderla

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Christsein Heute 
Mit offenen Augen  
Horst Marquardt

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (5) 
Menawar & Gabriel aus Syrien

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Bibel heute 
1. Samuel 24,1-23

Mittendrin

Durch die Bibel 
2. Mose 29

Glaube + Denken  
Freunde und Feinde im 
Geschäftsleben 
Michael vom Ende

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (5) 
Menawar & Gabriel aus Syrien

ERF für SIE  
Sympathisch –  
unsympathisch 
Marion Buchheister

5.00 
 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00 
 

10.00 
 

11.00 
 

12.05

13.00

17.00 
 

18.00 
 

19.00 
 

20.30 

Dranbleiben  
Gott suchen und finden (4) 
In der Heiligen Schrift  
Werner Burkhardt

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

ERF für SIE  
Sympathisch – unsympathisch 
Marion Buchheister

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (6) 
Arian aus dem Iran

Glaube + Denken  
Freunde und Feinde im 
Geschäftsleben - M. vom Ende

Bibel heute: 1. Samuel 25,1-17

Mittendrin

Radiotreff 
Glaub dich nicht krank (2) 
Dr. Ulrich Giesekus

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (6) 
Arian aus dem Iran

Kinderkiste  
Unter Sklavenhändlern (1)  
Andreas Schwantge

Christsein Heute 
Ängste – aus der Enge in die 
Weite - Josef Sochocki

5.00 
 

6.00

6.30

7.00

7.30

8.00

9.00 
 

10.00 

11.00

12.05

13.00

15.00 
 

16.00

17.00 
 
 
 

18.00

20.30 

Christsein Heute 
Einsam, aber nicht allein  
Richard Kriese

Mittendrin

Wort zum Tag

Mittendrin

Wort zum Tag

Immer wieder sonntags

Gedanken zum Sonntag  
Sterben um Frucht zu bringen 
Johannes 12,24

Bibel heute 
Psalm 84

Gottesdienst

Sonntagskonzert

Mittendrin

Gedanken zum Sonntag  
Sterben um Frucht zu bringen 
Johannes 12,24

Immer wieder sonntags

Andachtszeit 
Die Augen auf den  
Herrn richten 
Joachim Seule &  
Alexander Kirsch

Gottesdienst

Christsein Heute 
Leben! –  
Loslassen 
Jürgen Werth

22.00 

23.30 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 
 

4.00 

Durch die Bibel 
2. Mose 28

ERF für SIE  
Eine Frau für viele (Not-)Fälle 
Eva Manderla

Einführung in die Bibel  
Gut beschuht und  
gut behütet  
Bernd Brockhaus

Bibel heute 
1. Samuel 24,1-23

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (5) 
Menawar & Gabriel aus Syrien

Durch die Bibel 
2. Mose 29

22.00 

23.30 
 
 

1.00 

2.00 

3.00 
 

4.00 
 

Durch die Bibel 
2. Mose 29

Dranbleiben  
Gott suchen und finden (4) 
In der Heiligen Schrift  
Werner Burkhardt

Fokus Jerusalem 
Das Magazin aus Israel

Bibel heute 
1. Samuel 25,1-17

Thema des Monats  
Christenverfolgung weltweit (6) 
Arian aus dem Iran

Andachtszeit 
Die Augen auf den Herrn richten 
Joachim Seule & Alexander Kirsch

22.00 
 
 
 

23.30 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00

4.00 

Andachtszeit 
Die Augen auf den  
Herrn richten 
Joachim Seule &  
Alexander Kirsch

Christsein Heute 
Einsam, aber nicht allein  
Richard Kriese

Gedanken zum Sonntag  
Sterben um Frucht  
zu bringen 
Johannes 12,24

Bibel heute 
Psalm 84

Gottesdienst

Immer wieder sonntags

22.00

23.30 
 
 
 

1.00 
 
 

2.00 

3.00 

4.00 

Oase

Christsein Heute 
Hoffnung für  
benachteiligte Frauen 
Enkeleda Hebibasi &  
Dana Mercioniu

Glaube + Denken  
Freunde und Feinde im 
Geschäftsleben 
Michael vom Ende

Bibel heute 
1. Samuel 25,18-42

Calando 
Kultur und Charaktere

Durch die Bibel 
2. Mose 30

20.30 Christsein Heute 
In dieser Sendung mit Horst 

Marquardt dreht sich alles um das 
Auge und das Sehen.

20.30 ERF für SIE 
Wieso empfinde ich jemanden als 
sympathisch oder unsympathisch? 

Und kann ich daran arbeiten?

10.00 Thema des Monats 
Arian findet zu Jesus. Er trifft sich 
heimlich mit Christen. Bei einer 

Razzia werden sie entdeckt und wie 
Verbrecher gejagt.

9.00 Gedanken zum Sonntag 
In den „Gedanken zum Sonntag“ 

haben wir wieder Impulse und Lieder 
für Sie zusammengestellt.
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20 ERF TV-PROGRAMM  MÄRZ 2019

 Do 07.03.   

 13.55  SchlafSchaf.TV
Mo-Fr
 18.30  Gott sei Dank Magazin 
Glück durch Schönheits-OP?  
Sara Langhirt ließ sich im TV operieren  
und wurde enttäuscht.
	23.30  	MenschGott!
Bauunternehmer wird Bankräuber  
Um Schulden abzuzahlen und seine Kinder 
zu versorgen, wird Rudolf Szabo zum 
Bankräuber.

	Sa 09.03.   

 0.30  Dokumentation 
Das Wiedersehen (1/2) 
Kim gibt mit 18 ihr Baby zur Adoption frei. 
25 Jahre später beginnt eine emotionale 
Reise.
 4.45  MenschGott 
Bauunternehmer wird Bankräuber  
Um Schulden abzuzahlen und seine Kinder 
zu versorgen, wird Rudolf Szabo zum 
Bankräuber.
	6.30  	JoeMax.TV 
Zu teuer für eine Suppe

	So 10.03.   

 4.45  Gott sei Dank Magazin 
Glück durch Schönheits-OP?  
Sara Langhirt ließ sich im TV operieren  
und wurde enttäuscht.
	6.30  	JoeMax.TV 
Immer der kleine Bruder!
 7.45  ERF Gottesdienst 
aus der ev. Kirche Hirzenhain in 
Eschenburg mit Michael Brück
 11.30  ERF Gottesdienst 
aus der ev.-luth. Hoffnungskirche 
Westrhauderfehn in Rhauderfehn 
mit Frerich Dreesch-Rosendahl
 21.15  ERF Dokumentation 
Das Wiedersehen (2/2) 
Biologische Eltern – Adoptiveltern. Nach 25 
Jahren wachsen zwei Familien zusammen.
 21.45  Gott sei Dank Magazin 
Gäste: Heino Falcke, Helea Wilcke, Adele 
Franz
 22.15  MenschGott! 
Verloren im Erfolg  
An der New Yorker Börse verdient Robert 
Tepaß Millionen - und ruiniert seine 
Gesundheit.

17.03., 21.45
Gott sei Dank
Sondersendu ng zum 
Welt-Downsyndrom-Tag.

10.03., 21.45
Gott sei Dank
Für den Astrophysiker Heino Falcke 
gehören Glaube und Wissenschaft 
ganz natürlich zusammen

	Sa 02.03.   

 0.30  Dokumentation 
„Pardon, ich bin Christ“ – C. S. Lewis und 
seine Argumente für den Glauben (2/2) 
2. Teil über das Meisterwerk von C. S. 
Lewis. Glaube und Zweifel im Leben eines 
Menschen.
 4.45  MenschGott 
Der Bibelraucher 
Der zweifache Totschläger Wilhelm Buntz 
wird im Gefängnis ein neuer Mensch.
	6.30  	JoeMax.TV 
Ein Versager wird zuverlässig

	So 03.03.   

 4.45  Gott sei Dank Magazin 
Frisch, frech, fromm und immer hintersinnig 
– Geschichten, die zum Staunen bringen.
	6.30  	JoeMax.TV 
Gute Nachricht für Gefangene 
 7.45  ERF Gottesdienst 
aus der ev. Stadtmission in Worms 
mit Martin Wilms
 11.30  ERF Gottesdienst 
aus der ev. Kirche Hirzenhain in 
Eschenburg mit Michael Brück
 21.15  ERF Dokumentation 
Das Wiedersehen (1/2) 
Kim gibt mit 18 ihr Baby zur Adoption frei. 
25 Jahre später beginnt eine emotionale 
Reise.
 21.45  Gott sei Dank Magazin 
Glück durch Schönheits-OP?  
Sara Langhirt ließ sich im TV operieren  
und wurde enttäuscht.
 22.15  MenschGott! 
Bauunternehmer wird Bankräuber  
Um Schulden abzuzahlen und seine Kinder 
zu versorgen, wird Rudolf Szabo zum 
Bankräuber.
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 Do 14.03.   

 13.55  SchlafSchaf.TV
Mo-Fr
 18.30  Gott sei Dank Magazin 
Gäste: Heino Falcke, Helea Wilcke, Adele 
Franz
	23.30  	MenschGott!
Verloren im Erfolg  
An der New Yorker Börse verdient Robert 
Tepaß Millionen - und ruiniert seine 
Gesundheit.

	Sa 16.03.   

 0.30  Dokumentation 
Das Wiedersehen (2/2) 
Biologische Eltern – Adoptiveltern. Nach 25 
Jahren wachsen zwei Familien zusammen.
 4.45  MenschGott 
Verloren im Erfolg  
An der New Yorker Börse verdient Robert 
Tepaß Millionen - und ruiniert seine 
Gesundheit.
	6.30  	JoeMax.TV 
Tage unter Wasser überleb

	So 17.03.   

 4.45  Gott sei Dank Magazin 
Gäste: Heino Falcke, Helea Wilcke, Adele 
Franz
	6.30  	JoeMax.TV 
Guter Start, schlechtes Ende
 7.45  ERF Gottesdienst 
aus der ev.-luth. Hoffnungskirche 
Westrhauderfehn in Rhauderfehn 
mit Frerich Dreesch-Rosendahl
 11.30  ERF Gottesdienst 
aus der ev. Freikirche Ostheim in Köln 
mit André Töws
 21.15  ERF Dokumentation 
Das rosafarbene Zimmer (1/2)
Kambodscha – das Zentrum der 
Kinderprostitution. Doch es gibt 
Hoffnung in der Dunkelheit.
 21.45  Gott sei Dank Magazin 
Unsere Sondersendung zum Welt-
Downsyndrom-Tag.
 22.15  MenschGott! 
Für immer geheilt? 
Nach einer Krebsdiagnose 
stellt sich Helmut Rieth die 
Frage: Heilt Gott heute noch? 

17.03., 22.15
ERF MenschGott
Für immer geheilt?
„Sie haben aggressiven Hautkrebs. Er ist lebens-
gefährlich, und wahrscheinlich müssen wir den 
Arm amputieren.“ Diese Diagnose zieht Helmut 
Rieth den Boden unter den Füßen weg. Er ist zu 
diesem Zeitpunkt 40 Jahre alt, Politiker im Thü-
ringer Landtag und hat noch viele Pläne für sein 
Leben. In dieser Situation konfrontiert ihn ein 
Bekannter mit einer herausfordernden Frage: 
„Glaubst du, dass Gott heute noch heilen kann?“

Sendungen von  
ERF Medien im  

Überblick

bei Bibel TV

JoeMax.TV	 Sa.	 6.30	 So.	   6.30
Willow Creek Gottesdienst	 Sa.	12.00
ERF Gottesdienst	 So.	11.30	 So. 	  7.45	(Wh)	
Gott sei Dank	 So.	21.45	 Do.	18.30	(Wh)	  
		  So. 4.45 (Wh)
ERF Dokumentation	 So.	21.15	 Sa.	0.30 (Wh)
ERF MenschGott	 So.	22.15	 Do.	23.30	(Wh)	  
		  Sa. 4.45 (Wh)	
SchlafSchaf.TV	 Mo. - Fr. 13.55 

17.03., 21.45
Gott sei Dank
Sondersendu ng zum 
Welt-Downsyndrom-Tag.
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 Do 21.03.   

 13.55  SchlafSchaf.TV
Mo-Fr
 18.30  Gott sei Dank Magazin 
Unsere Sondersendung zum Welt-
Downsyndrom-Tag.
	23.30  	MenschGott!
Für immer geheilt? 
Nach einer Krebsdiagnose 
stellt sich Helmut Rieth die 
Frage: Heilt Gott heute noch? 

	Sa 23.03.   

 0.30  Dokumentation 
Das rosafarbene Zimmer (1/2)
Kambodscha – das Zentrum der 
Kinderprostitution. Doch es gibt 
Hoffnung in der Dunkelheit.
 4.45  MenschGott 
Für immer geheilt? 
Nach einer Krebsdiagnose 
stellt sich Helmut Rieth die 
Frage: Heilt Gott heute noch? 
	6.30  	JoeMax.TV 
König, erst fromm, dann dumm

	So 24.03.   

 4.45  Gott sei Dank Magazin 
Unsere Sondersendung zum Welt-
Downsyndrom-Tag.
	6.30  	JoeMax.TV 
Warnender Traum umsonst
 7.45  ERF Gottesdienst 
aus der ev. Freikirche Ostheim in Köln 
mit André Töws
 11.30  ERF Gottesdienst 
aus der Sonntagabendkirche 
St. Matthäus in München 
mit Thomas Römer
 21.15  ERF Dokumentation 
Das rosafarbene Zimmer (2/2) 
Raus aus der Kinderprostitution! In 
Kambodscha geschieht Befreiung und 
Heilung.
 21.45  Gott sei Dank Magazin 
Wie die Behindertensportlerin Birgit Kober 
mit ihren Einschränkungen umgeht.
 22.15  MenschGott! 
„Verlass mich nicht“ 
Jede Beziehung zerbricht – nie hätte 
Ann-Kathrin Köppel das mit ihrem Vater 
verbunden.

 Do 28.03.   

 13.55  SchlafSchaf.TV
Mo-Fr
 18.30  Gott sei Dank Magazin 
Wie die Behindertensportlerin Birgit Kober 
mit ihren Einschränkungen umgeht.
	23.30  	MenschGott!
„Verlass mich nicht“ 
Jede Beziehung zerbricht – nie hätte 
Ann-Kathrin Köppel das mit ihrem Vater 
verbunden.

	Sa 30.03.   

 0.30  Dokumentation 
Das rosafarbene Zimmer (2/2) 
Raus aus der Kinderprostitution! In 
Kambodscha geschieht Befreiung und 
Heilung.
 4.45  MenschGott 
„Verlass mich nicht“ 
Jede Beziehung zerbricht – nie hätte 
Ann-Kathrin Köppel das mit ihrem Vater 
verbunden.
	6.30  	JoeMax.TV 
Bestochen zum Lügen

	So 31.03.   

 4.45  Gott sei Dank Magazin 
Wie die Behindertensportlerin Birgit Kober 
mit ihren Einschränkungen umgeht.
	6.30  	JoeMax.TV 
Alles wäre sinnlos, ohne ...
 7.45  ERF Gottesdienst 
aus der Sonntagabendkirche 
St. Matthäus in München 
mit Thomas Römer
 11.30  ERF Gottesdienst 
aus dem Gemeindezentrum  
Lutherhaus in Jena 
mit Christoph Rymatzki und Jörg Gintrowski
 21.15  ERF Dokumentation 
Dein dich liebender Oheim,  
Screwtape (1/2)
 21.45  Gott sei Dank Magazin 
Autor Bastian Kästner über das Abenteuer 
„Macher“ und wie Träume Realität werden 
können.
 22.15  MenschGott! 
Depressionen nach Missbrauch 
Nach einem Missbrauch kämpft Claudia 
Hofer jahrelang mit Depressionen und 
Abhängigkeiten.
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24.03., 22.15
ERF MenschGott
„Verlass mich nicht“
mit Ann-Kathrin Köppel

31.03., 22.15 
ERF MenschGott
Depressionen nach Missbrauch
Mit 14 Jahren wird Claudia Hofer durch ei-
nen gleichaltrigen Jungen emotional und 
sexuell missbraucht. Sie lässt es monatelang 
über sich ergehen, da sie den Anschluss an 
ihre Clique nicht verlieren will. In der Schule 
wird sie „Schlampe“ genannt und gemobbt. 
Minderwertigkeitskomplexe, ungesunde 
Männerbeziehungen, Alkoholsucht, Depres-
sionen und Selbstmordgedanken sind die 
Folge. Über zehn Jahre absolviert sie einen 
regelrechten Therapiemarathon, bis sie in 
Südafrika eine unerwartete Begegnung hat.
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März

20

Der Galaterbrief – Freiheit, wie Gott sie schenkt
„Du müsstest! Du solltest! Du könntest!“ Ein 
gesetzlicher Glaube kommt oft in frommem 
Kleid daher. Aber er tut nicht gut. Zeit, ihn zu 
enttarnen.

Umfang:	 18 Einheiten
Intervall:	 alle zwei Tage

März

13

Hiob – auf der Suche nach dem Sinn
Warum werden auch die liebenswertesten Men-
schen nicht von Leid verschont? Das Buch Hiob 
hilft, erste Antworten auf diese Frage zu finden.

Umfang:	 22 Einheiten
Intervall:	 täglich

März

20

Abenteuer Bibel
Seit Jahrhunderten fasziniert die Bibel einfache 
Leute genauso wie Gelehrte und Wissenschaftler. 
Erstes Handwerkzeug, um das Buch der Bücher 
zu verstehen.

Umfang:	 6 Einheiten
Intervall:	 alle vier Tage

mehr Kurse gibt ‘s onlineKURSE, die im Glauben weiterbringen

Glauben praktisch
Welche Vorstellungen haben Sie von Gott und dem praktischen Leben als Christ? Unsere 
Online-Kurse helfen Ihnen, anhand eines Bibelstudiums mit Anleitung und konkreten 
Impulsen, diese Vorstellungen und Überzeugungen zu überprüfen – und vielleicht auch 
zu korrigieren. Die Anmeldung erfolgt unter www.erf.de/workshops und ist bis ei-
nen Tag vor Kurs-Beginn möglich. Dort finden Sie auch weitere Informationen zum In-
halt und Ablauf der Kurse.
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Arbeitsgemeinschaft Christsein Heute

Gottesdienste
CHRISTSEIN HEUTE

Sonntag, 3. März
Wer gibt Hoffnung  
inmitten von  
Hoffnungslosigkeit? 
mit Alexander Reindl

Änderung: 
Die Predigt „Glück und Unglück 
– alles nur Zufall?“ wurde auf den 
24.02. verlegt – im Veranstaltungssaal 
in der Postgranzstr. 8, Meran.

Sonntag, 7. April
Kreuz und Auferstehung – 
für uns heute noch  
wichtig?

Beginn: 10.00 Uhr
Bürgersaal Meran
Otto-Huber-Straße 8
I-39012 Meran


